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Abwechslungsreiches Training

Rezepte gegen Winterfrust
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>	Serie Pferdehaltung:
	 Bewegung an der
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>	Kurzkehrtwendung:
	 Herausforderung
	 bei der L-Dressur
>	PM-Förderprojekt:
	 Pferdeerlebnistag
	 bringt Kids ans Pferd
>	Young PM:
	 Berlin-Exkursion der
	 FN-Jugendsprecher
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Ed itor ia l

Liebe Persönliche Mitglieder,
ließ sich der Winter hierzulande eher verhalten an, so hat­
te er uns Ende Januar doch mit klirrendem Frost fest im 
Griff. Schön, wenn man tagsüber Zeit und das passende 
Gelände hat, um wenigstens einen ausgiebigen Schritt­
ausritt auf den knüppelharten Böden zu unternehmen. 
Denn nach drei Monaten trüber Jahreszeit wächst das 
Bedürfnis, die Reithallen zu verlassen und endlich wieder 
draußen dem Hobby und dem Training nachzugehen.
 
Wir alle erleben das Dilemma Jahr für Jahr: In Stoßzeiten 
„knubbeln“ sich die Pferde und Ponys mit ihren Reiterin­
nen und Reitern in der Halle, gezieltes Training ist kaum 
mehr möglich, Rücksicht aufeinander und insbesondere 
auf die schwächeren Paare ist oberstes Gebot, und den­
noch verschärft sich hin und wieder der Ton. Dabei könnte 
schon ein wenig Struktur und ein vernünftiger Wochen­
plan die Situation entschärfen. Topausbilder Rolf Pe­
truschke zeigt in dieser Ausgabe des PM-Forum auf, wie 
man einen abwechslungsreichen Trainingsplan aufstellen 
kann – mit vielen unterschiedlichen Aufgaben für Pferd 

und Reiter. Rezepte gegen Winterfrust und gegen Langeweile verbessern 
gleich die Laune und Motivation.
 
Die Winterzeit bietet auch schöne Gelegenheiten, sich der eigenen Fortbil­
dung zu widmen. Die PM laden Sie zu viele Seminaren und Vortragsveranstal­
tungen ein, die unterschiedliche Themen rund ums Pferd in den Fokus rücken. 
Ob Pferdeausbildung, Springtraining, Bodenarbeit, medizinische Fragestel­
lungen, Praxisthemen und vieles mehr – sicher ist auch für Sie, liebe Persönli­
che Mitglieder, ein interessantes Angebot dabei. In dem Zusammenhang darf 
ich Ihnen auch den Besuch unserer PM-Regionalversammlungen ans Herz le­
gen. Bei den jährlichen Veranstaltungen, für die die PM keinen Eintritt zahlen, 
informieren hochklassige Referenten zu aktuellen Themen. Die ersten Regio­
nalversammlungen finden bereits im Februar statt (siehe Terminteil).
 
Nun wünsche ich Ihnen und Ihren Pferden, dass sie die letzten Winterwochen 
mit viel Freude und vor allem Gesundheit verbringen. Ich würde mich sehr 
freuen, wenn ich den einen oder anderen aus Ihrem Kreise bei einer unserer 
PM-Veranstaltungen begrüßen könnte. 

Dieter Medow
Vorsitzender der Persönlichen Mitglieder und
Vize-Präsident der Deutschen Reiterlichen Vereinigung

Foto: Kaup/FN-Archiv

Foto: Jacques Toffi
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PM-Turnierpakete: Noch schnell bewerben

PM-Weihnachtsrätsel: Gewinner stehen fest

„Pack an! Mach mit!“: Bewerbungsschluss naht

Renate Herzog und Harald Sporreiter feiern Geburtstag

Wichtiges Zubehör 
für eine gelungene 

Veranstaltung 
liefern die PM-Tur-

nierpakete. 
Foto: Spaarschuh

Renate Herzog 
Foto: M. Schreiner

Harald Sporreiter 
Foto: Tomspic

Noch bis 28. Februar können sich 
Reitvereine um eines der 35 PM-Tur­
nierpakete bewerben, mit denen die 
Persönlichen Mitglieder auch in die­
sem Jahr wieder Veranstalter länd­
licher Turniere unterstützen (siehe 
auch Bericht in der Ausgabe 1-2019). 
Die PM-Turnierpakete beinhalten 
u.a. Ehrenpreise für zwei Prüfungen, 

individuelle Plakate, um das Turnier 
zu bewerben, einheitliche T-Shirts 
für die Turnierhelfer und nützliche 
Accessoires, die den Teilnehmern zur 
Verfügung gestellt werden können. 
Informationen zum Bewerbungsmo­
dus gibt es unter www.fn-pm.de/
pmturnierpaket.

Über 2.500 rätsel­
begeisterte PM ha­
ben sich am tradi­

tionellen PM-Weihnachtsrätsel betei­
ligt und fast alle haben das Lösungs­

wort „Artgerechte Pferdehaltung“ 
geknackt. Insgesamt können sich 117 
Persönliche Mitglieder über wertvol­
le Gutscheine, Reitbekleidung, Reit­
ausrüstung, Kalender, Bücher und 

vieles mehr freuen. Die Gewinner 
sind unter www.pm-forum-digital.de 
veröffentlicht und natürlich auf dem 
Postweg benachrichtigt worden. Wir 
sagen herzlichen Glückwunsch!

FORUM digital

Reitvereine, die ihre vereinseigene 
Anlage verschönern möchten, 

können sich noch bis zum 15. 
Februar beim PM-Förderpro­
jekt „Pack an! Mach mit!“ 
um eine Förderung ihrer 

Renovierungsarbeiten be­
werben. Die Aktion der Deut­

schen Reiterlichen Vereinigung 

(FN) wird unterstützt von Globus 
Baumarkt. Insgesamt erhalten hun­
dert in einem Bewerbungsverfahren 
ausgewählte Vereine einen Gut­
schein von Globus Baumarkt im Wert 
von je 1.000 Euro, den sie projektbe­
zogen einlösen können. Zudem gibt 
es weitere Gewinnchancen, darunter 
Sonderehrenpreise der Persönlichen 

Mitglieder. Weitere Infos zur Aktion 
und dem Bewerbungsmodus gibt 
es unter www.pferd-aktuell.de/ 
pack-an-mach-mit

Am 18. Februar feiert die ehemali­
ge Vizepräsidentin des Landesver­
bandes Mecklenburg-Vorpommern, 
Renate Herzog, ihren 75. Geburts­
tag. Bekannt wurde die Berlinerin 
als Betreiberin einer großen Reit­
anlage in Passin, von der aus unter 
anderem Holger Wulschner seine 

internationale Karriere startete. Re­
nate Herzog unterstützte darüber 
hinaus Reiter wie André Thieme und 
Matthias Granzow, organisierte das 
große Freilandturnier in Passin und 
veranstaltete von 2004 bis 2010 
das Junior-Ostsee-Championat für 
Nachwuchsreiter. 1997 wurde sie zur 
PM-Delegierten in Mecklenburg-Vor­
pommern und 2005 in den PM-Vor­
stand gewählt. Nach dem Tod ihres 
Mannes Herbert im Jahr 2012 legte 
Renate Herzog ihre diversen Ämter 
nieder. Renate Herzog ist Trägerin 
der goldenen Ehrennadel des Lan­
desverbandes Mecklenburg-Vorpom­
mern, des deutschen Reiterkreuzes 
in Silber und der Graf-Landsberg-Me­
daille in Gold.
Am 13. Januar feierte der Vizepräsi­
dent des Landesverbandes der Reit- 
und Fahrvereine Sachsen-Anhalt, 
Harald Sporreiter aus Aschersleben, 
seinen 65. Geburtstag. Bereits zu 

DDR-Zeiten sportlich und ehrenamt­
lich aktiv, hatte er den Vorsitz des 
Reitvereins „Einetal“ Aschersleben 
sowie des Kreisverbandes Aschers­
leben inne, war nach der Wende 
Gründungsmitglied des Landesver­
bandes der Reit- und Fahrvereine 
Sachsen-Anhalt und gehört seitdem 
dem Präsidium des Verbandes an. 
1992 übernahm er die Chefredak­
tion der Zeitschrift „Pferde aktuell. 
Sport und Zucht in Sachsen-Anhalt.“ 
Damit nicht genug, ist Harald Spor­
reiter auch Mitglied im Prüfungsaus­
schuss Pferdewirt in Sachsen-Anhalt, 
Richter bis Klasse S, Sprecher auf Tur­
nieren und Pferdezuchtveranstaltun­
gen und seit 2001 PM-Delegierter in 
Sachsen-Anhalt. Harald Sporreiter ist 
Träger der höchsten Auszeichnungen 
des Landesverbandes der Reit- und 
Fahrvereine Sachsen-Anhalt und 
des Pferdezuchtverbandes Branden­
burg-Anhalt.                                          Hb
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Trauer um Wolfgang Scherzer

FN stellt Weichen für Pferdeführerscheine 2020

„Alte Helden“: Neuer Film mit Stakkato

Wolfgang Scher-
zer verstarb kurz 

vor seinem 86. Ge-
burtstag in Berlin. 

Foto: Kaup/FN

Der Pferdeführerschein Reiten soll auch die 
Sicherheit erhöhen. Foto: Arnd Bronkhorst

FORUM digital

German Horse Span, Pellets und Granulat sind 
nahezu staub- und keimfrei, zudem überzeu-
gen sie durch höchste Saugkraft und ideales 
Einstreuvolumen in der Box.
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Vor 20 Jahren gewann Stakkato eindrucks­
voll mit der Note 9,9 das Bundeschampionat 
der fünfjährigen Springpferde. Was macht 
die Vererber-Legende eigentlich heute? 
Diese Frage beantwortet der neue Film der 
FN-Reihe „Alte Helden“ über berühmte Pfer­
de im Ruhestand – unterstützt von der Stif­
tung Deutscher Spitzenpferdesport.  „Wenn 
es Stakkato nicht gäbe, dann wäre die 
Hannoveraner Zucht deutlich ärmer.“ Eine 
Einschätzung, mit der seine langjährige Rei­
terin Eva Bitter nicht allein ist. Der Hengst, 
der zur Hälfte dem Niedersächsischen Land­

gestüt Celle gehört, ist eine Vererber-Legen­
de in der Springpferdezucht und deckt auch 
heute noch – mit 25 Jahren. Der Sohn des 
Spartan kam als Dreijähriger zu Eva Bitter. 
Sportlich sammelte sie mit Stakkato Titel bei 
den Deutschen Meisterschaften und viele in­
ternationale Siege und Platzierungen. Seine 
Leistungen als Vererber belegen 73 gekörte 
und anerkannte Zuchthengste.

Die Persönlichen Mitglieder trauern um Wolfgang Scherzer. Der ehe­
malige Berliner Delegierte verstarb am 14. November kurz vor seinem 
86. Geburtstag. Der gebürtige Westfale begann 1956 mit dem Reiten 
auf Schulpferden und war später ambitionierter Freizeit-, Gelände- und 
Jagdreiter und Ausrichter von über 20 Turnieren, darunter fünf nationa­
len Spring- und Dressurturnieren in der Berliner Deutschlandhalle, sowie 
Hobbyzüchter. Von 1976 an war der Diplom-Ingenieur 13 Jahre lang 
Vorsitzender des Berliner Reitklubs und anschließend Gründungs- und 
Präsidiumsmitglied des nach der Wiedervereinigung neu entstandenen 
Landesverbandes der Reit- und Fahrvereine Berlin-Brandenburg. 1985 
wurde der vierfache Familienvater zum PM-Delegierten in seiner Wahl­
heimat Berlin gewählt und saß in dieser Funktion auch im PM-Vorstand.

Von den Gremien beschlossen ist sie be­
reits, in Kraft treten wird sie aber erst 2020: 
die neue Ausbildungs-Prüfungs-Ordnung 
(APO). Die wichtigsten Änderungen sind der 
Pferdeführerschein Umgang und der Pfer­
deführerschein Reiten. Diese beiden Aus­
bildungsangebote, die alle grundlegenden 
Kompetenzen zusammenfassen, sollen die 
Menschen reitweisen- und disziplinübergrei­
fend zu einem verantwortungsvollen Um­
gang mit dem Pferd befähigen. „Es ist unsere 
Verantwortung als Bundesverband für Pfer­
desport und Pferdezucht, Qualifikationen 
anzubieten, die zeitgemäß sind und dem 
gesellschaftlichen Wandel Rechnung tragen. 
Dazu gehört auch die größere Sensibilität 

gegenüber der Nutzung von Pferden. Die 
Pferdeführerscheine sollen für mehr Sicher­
heit, Unfallverhütung und Tierwohl sorgen. 
Sie sind für alle Menschen gedacht, die sich 
mit ihrem Pferd auf einer Anlage und in der 
Nähe bewegen, aber auch für Reiter, die im 
Gelände unterwegs sind. Ausreiten bringt es 
oft mit sich, dass man mit dem Pferd Straßen 
nutzen muss und damit zum Verkehrsteilneh­
mer wird“, erklärt Thies Kaspareit, Leiter der 
FN-Abteilung Ausbildung und Wissenschaft, 
den Hintergrund für die Führerscheine.
Der Pferdeführerschein Umgang ist eine 
zeitgemäße Weiterentwicklung des Basis­
pass Pferdekunde. Ab 2020 ersetzt er diesen. 
Als fachliche Erweiterung des Reitpass wird 
der Pferdeführerschein Reiten den Reitpass 
mit Inkrafttreten der APO 2020 ersetzen. 
Voraussetzung für die Prüfung zu beiden 
Pferdeführerscheinen ist ein Vorbereitungs­
lehrgang analog dem bisherigen Basispass 
bzw. Reitpass. Weitere Informationen zu den 
neuen Pferdeführerscheinen gibt es auf der 
FN-Webseite unter  www.pferd-aktuell.de/
ausbildung/fuehrerscheine-im-pferdesport.

Zu sehen gibt es den Film unter 
www.pm-forum-digital.de.
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Es ist natürlich eine Selbstverständ­
lichkeit, bei der Aufgabenstellung 
die individuellen Voraussetzungen 
von Reiter und Pferd zu berücksich­
tigen. Ein vierjähriges Pferd braucht 
andere Inhalte als ein erwachsenes, 
voll im Training stehendes Sport­
pferd. Ebenso müssen neben dem 
Alter insbesondere der Trainingszu­
stand, der Gesundheitszustand und 
die Ausbildungsschwerpunkte in die 
Planung des Wintertrainings einbe­
zogen werden. Auch die individuelle 
Zielsetzung für die kommende Sai­
son spielt eine wichtige Rolle. Plant 
der Reiter zum Beispiel in 2019 den 
Übergang von der Klasse A zu L in 
der Dressur, so sind in der Arbeit an­
dere Schwerpunkte zu setzen als bei 
einem Springpferd, bei dem der Aus­
bildungsstand erhalten und die Moti­
vation gefördert werden soll.

Daher steht am Anfang immer erst­
mal eine Analyse des Ist-Zustands. 
Wo stehen Pferd und Reiter in der 
Ausbildung? Wo gibt es Probleme? 
Was soll verbessert oder weiter ge­
fördert werden? Wo wollen Pferd und 
Reiter hin? Was sind die Ziele für die 
kommende Saison? Die Antworten 
auf diese Fragen bestimmen letzt­
endlich den Aufbau und die Schwer­
punkte des Winter-Wochenplans.
Ein paar Dinge bleiben aber immer 
und für alle Sparten der Reiterei 
gleich: Eintöniges Arbeiten an den 
immer gleichen Dingen führt aus 
vielen verschiedenen Gründen nur 
selten ans Ziel. Vielmehr sorgen Ab­
wechslung und Vielfalt für Motiva­
tion, Bewegungsfreude und gleich­
mäßige Belastung des Körpers, aber 
auch für verbesserte Durchlässigkeit 
und Gehorsam.

Montag
Basis-Dressurarbeit
Der Beginn der Woche kann gut 
genutzt werden, um nochmal in al­
ler Ruhe an den Basics zu arbeiten. 
Wichtig ist dabei eine konkrete Ziel­
setzung. Die braucht der Reiter nicht 
nur für jeden Tag, sondern auch für 
jede Woche, jeden Monat und das 
Jahr – also kurz-, mittel- und lang­
fristig. Bereits vorab wird festgelegt, 
woran genau gearbeitet werden soll 
und wie die Arbeit systematisch und 
methodisch sinnvoll aufgebaut wird. 
Dieses Reiten mit „Plan im Kopf“ 
fehlt leider noch immer bei vielen 
Reitern, die die Trainingseinheit mal 
so auf sich zukommen lassen und am 
Ende feststellen, dass sie wieder das 
gleiche Programm abgespult haben. 
Natürlich muss nicht das Rad neu 
erfunden werden, aber mit einem 
durchdachten System reitet es sich 
einfach effektiver. Übergänge sind 
ein gutes Beispiel für wertvolle Ar­
beit an den Basics. Wer sich mit zwei 
Stangen eine Gasse markiert und übt, 
genau in dieser Gasse Übergänge zu 
reiten, der merkt schnell, wie präzise 
und effektiv die reiterliche Einwir­
kung ist. Wer genau 15 Galoppsprün­
ge reitet und dann 15 Trabtritte und 
dann wieder 15 Galoppsprünge, wird 
bald feststellen, dass diese Arbeit 
dem Pferderücken mehr nützt, als 
15 Runden Galopp am Stück. Ebenso 
verhält es sich mit den Wendungen. 
Ein Zirkel, mit Pylonen markiert, er­
zieht zum exakten Reiten und verbes­
sert die Längsbiegung des Pferdes ef­
fektiv. Steht ein Parcours in der Halle, 
bietet es sich an, diesen zum Reiten 
von Schlangenlinien, Volten oder an­
deren gebogenen Linien zu nutzen. 
Durch die Hindernisse erhält der Rei­

Es gibt kein schlech-
tes Wetter – nur eine 

schlechte Ausrüs-
tung bzw. Kleidung. 

Den drei Reitern und 
ihren Pferden macht 

die Kälte jedenfalls 
nichts aus. 

Foto: Thoms 
Lehmann

Abwechslung für die Arbeit eines Dressurpferdes

Rezepte gegen Winterfrust
Seit Wochen schon halten sich Reiter und Pferde meist in der Reithalle auf. Und das wird sich wohl 
auch im Februar nicht ändern. Kein Wunder, dass Monotonie und Langeweile den Alltag prägen und 
Zwei- wie Vierbeinern die Lust an Bewegung und Training rauben. Aber das muss nicht so sein. Aus-
bilder Rolf Petruschke erklärt, wie die dunkle Jahreszeit abwechslungsreich gestaltet werden kann 
und zeigt dies am Beispiel eines Wochenplans auf.
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ter optische Hilfe bei der Orientierung 
und übt das vorausschauende Reiten. 
Rolf Petruschke rät seinen Schülern, 
im Training immer mal die „eingefah­
renen Wege“ zu verlassen, also Über­
gänge und Wendungen auch mal auf 
der Mittel- oder Viertellinie zu reiten, 
dort wo gerade Platz ist. 

Dienstag 
Reitstunde mit Cavaletti 
Am Dienstag geht’s im Springsat­
tel und mit verkürzten Steigbügeln 
weiter. „Der Sattel muss das Reiten 
mit kurzen Bügeln ermöglichen und 
das klappt bei vielen Dressursätteln 
nicht.  Dann kommt der Reiter nicht 
geschmeidig in der Bewegung mit 
und nimmt dem Pferd die Freude 
am Springen“, macht Petruschke 
deutlich. Reiten im leichten Sitz über 
Cavaletti fördert vor allem die Losge­
lassenheit und die Rückentätigkeit, 
gymnastiziert das gesamte Pferd 
und macht allen Beteiligten Spaß. 
In der Lösungsphase werden die Ca­
valetti zunächst auf gerader Linie 
aufgestellt und im Mittelschritt oder 
Arbeitstrab gleichmäßig auf beiden 
Händen überwunden. Im weiteren 
Verlauf bietet sich besonders der 
strahlenförmige Aufbau auf den Zir­
kellinien an, denn durch diese Übung 
wird die Längsbiegung gefördert und 
das Pferd geschmeidiger. Petruschke 
betont, dass gerade am Anfang einer 
solchen Übung oft deutliche Unter­
schiede zwischen der linken und der 
rechten Hand zu erkennen sind. Er 
empfiehlt den Aufbau auf dem Mit­
telzirkel vor E oder B für eine Kontrol­
le der gleichmäßigen Längsbiegung. 
„Nach und nach wird dann die rei­
terliche Einwirkung verbessert und 
damit auch der Grad der Geraderich­
tung beim Pferd gefördert“, berichtet 
der erfahrene Ausbilder.  Cavaletti, 
die auf der Mittel- oder Viertellinie 
aufgebaut sind, erziehen Pferd und 
Reiter zum Geradeausreiten – ein 
wichtiger Aspekt für das Reiten so­
wohl von Hufschlagfiguren als auch 
von Parcourslinien. Auch der Einsatz 
von Pylonen hat sich in der Praxis be­
währt, ein Slalom auf der Mittel- oder 
Viertellinie verbessert die Geschmei­
digkeit von Pferd und Reiter. „Im Ga­

lopp durch einen Slalom zu reiten ist 
eine Übung für Fortgeschrittene, die 
wunderbar auf den Außengalopp 
vorbereitet“, sagt Petruschke und 
macht damit deutlich, dass die dres­
surmäßige Arbeit sich gut mit visuel­
len Hilfsmitteln ergänzen lässt. „Ge­
rade im Winter sind viele Reithallen 
zu steril, das führt dann oft dazu, dass 
die Pferde sich durch äußere Um­
weltreize leicht ablenken lassen. Wer 
Stangen, Pylonen, Ständer und auch 
mal Tonnen in die Halle stellt und in 
die Arbeit integriert, der bietet dem 
Pferd visuelle Reize und lenkt die 
Konzentration auf die Arbeit.“

Mittwoch
Ausritt 
Nach der Dressurarbeit am Montag 
und der Cavalettistunde am Diens­
tag haben Pferd und Reiter sich eine 
entspannte Mitte der Woche ver­
dient. Ein Ausritt ist bei fast jedem 
Wetter möglich, mit einer entspre­
chenden Decke ausgestattet kann 
auch das geschorene Pferd ohne 
Probleme draußen geritten werden. 
„Kontrolliertes Schrittreiten“ nennt 
Petruschke das Ziel des Tages, je 
nach Bodenverhältnissen mit vielen 
Übergängen zwischen Mittelschritt 
und Arbeitstrab, eventuell auch Ar­
beitsgalopp. Lässt der Boden höhe­
re Gangarten nicht zu, bieten sich 
Übungen wie Schenkelweichen, 
Viereck verkleinern und vergrößern 
oder ganze Paraden an. Unerfahre­
ne oder junge Pferde fühlen sich mit 
einem ruhigen Verlasspferd an ihrer 
Seite sicher, mit dem Reiten in einer 
großen Gruppe hingegen sollte nicht 

unbedingt im Februar begonnen wer­
den. Ist der Reiter aus beruflichen 
Gründen erst abends am Stall, bietet 
sich das Longieren als leichte Arbeit 
an. Allerdings stellt nur das korrekte, 
richtlinienkonforme Longieren eine 
wirkliche Gymnastizierung dar. Das 
Laufen lassen am Halfter oder der 
Einsatz fragwürdiger, moderner Hilfs­
zügel schaden in der Regel mehr als 
sie nützen. 

Donnerstag
Dressurarbeit 
In der dressurmäßigen Arbeit wird 
abhängig von Ausbildungsstand und 
Zielsetzung an einzelnen Lektionen 
oder Aufgabenausschnitten gearbei­
tet. Anhand des Aufgabenheftes wird 
beispielsweise eine Dressurreiterprü­
fung der Klasse L ausgewählt. In der 
RL 1 etwa sind Volten, Verstärkungen 
und Lektionen wie Überstreichen 
und einfache Galoppwechsel ent­
halten. Der einfache Galoppwechsel 

Das Reiten über 
Bodenricks oder 
Cavaletti fördert 
die Losgelassen-
heit und gymnas-
tiziert das Pferd. 
Foto: Thoms 
Lehmann

Die verschiedenen 
Öffnungen der 
Cavaletti-Seiten-
teile ermöglichen 
unterschiedliche 
Stangenhöhen
 von rund 15 bis 
35 bzw. 40 Zenti
metern Höhe. 

Ein kleiner Exkurs in die Trainingslehre
•	 Jede Trainingseinheit besteht aus Lösungsphase, 

Arbeitsphase und Entspannungsphase.
•	 Dabei wird in der Arbeitsphase immer nach dem 

Prinzip des methodischen Vorgangs gearbeitet 
(Vom Leichten zum Schweren, vom Einfachen zum 
Komplexen, vom Bekannten zum Unbekannten, 
vom Langsamen zum Schnellen).

•	 Angemessene Pausen dienen der psychischen und 
physischen Erholung, in den Pausen wird das Ge­
lernte verarbeitet und gefestigt.

•	 Konsequenz und Kontinuität schaffen einen siche­
ren Rahmen, in dem das Pferd lernt, dem Reiter zu 
vertrauen. 

•	 Loben tut allen Pferden gut!
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stellt einen der Prüfsteine der Klasse 
L dar und sollte systematisch erarbei­
tet werden. Methodische Übungsrei­
hen zum Einfachen Galoppwechsel 
sind Trab-Galopp-Übergänge auf 
dem Zirkel, aber auch Übergänge 
im Galopp, anschließend im Galopp 
Zirkel verkleinern zur Volte und da­
bei die Galoppsprünge verkürzen, 
dann den Zirkel wieder vergrößern 
und dabei zulegen. Nimmt das Pferd 
diese Vorübungen durchlässig an, 
wird aus dem verkürzten Galopp im 
Schultervor zum Schritt pariert und 
daraus wieder angaloppiert. Grund­
sätzlich sollte auch jedes Springpferd 
entsprechend seines Ausbildungs­
standes dressurmäßig gefördert und 
gymnastiziert werden, das heißt, ein 
Pferd, das L-Springen geht, befindet 
sich auch in seiner Dressurausbil­
dung in etwa auf dem Niveau der 
Klasse L und profitiert von versam­
melnden Übungen wie Außenga­
lopp, einfachen Wechseln und Kurz­
kehrtwendungen. 

Freitag
Springgymnastik 
Springgymnastik fördert die Ge­
schmeidigkeit und Geschicklichkeit. 
Dabei geht es nicht um hohe Sprün­
ge, sondern um die gezielte Verbes­
serung der motorischen Fähigkeiten. 
Das Pensum muss natürlich dem 
Ausbildungsstand und der Erfahrung 
des Pferdes und des Reiters ange­
passt sein. Vertrauen und Motivation 
stehen im Vordergrund. Petruschke 
empfiehlt gerade unerfahrenen Rei­

tern, sowohl für den Aufbau als auch 
für die Durchführung der Springgym­
nastik die Hilfe eines erfahrenen 
Ausbilders in Anspruch zu nehmen. 
Zu Beginn eignen sich einzelne kleine 
Hindernisse mit oder ohne vorgeleg­
te Trabstange. Ideal sind Kreuzsprün­
ge, damit das Pferd die Hindernisse 
in der Mitte überwindet. Fänge oder 
Ständer an den Seiten verhindern ein 
Ausbrechen des Pferdes. Die nächste 

Herausforderung sind Springreihen, 
die aus mindestens zwei bis drei 
niedrigen Hindernissen bestehen 
und zunächst aus dem Trab, später 
aus dem Galopp überwunden wer­
den. Wichtig sind hier die individuell 
passenden Abstände. Gute Beispiele 
mit exakten Abmessungen liefern 
die Richtlinien für Reiten und Fahren, 
Band 1 „Grundausbildung für Reiter 
und Pferd“, denen die hier aufge­
führten Beispiele entnommen sind. 
„Die Sprünge müssen für alle Pferde 

achtungserbietend aufgebaut sein, 
also mit sicheren, stabilen Materia­
lien und klaren Kontrasten für das 
Pferdeauge. Sonst kommt es schnell 
zu schlechten Erfahrungen, weil die 
Pferde die Hindernisse nicht ernst­
nehmen und einfach durchlaufen“, 
stellt Petruschke klar. Und einen 
wichtigen Hinweis gibt Petruschke 
allen Dressureitern noch mit: „Gute 
Springgymnastik bietet eine super 
Chance, die dressurmäßige Arbeit 
zu unterstützen und zu fördern. Wer 
einmal damit angefangen hat, stellt 
schnell fest, wie gut es den Pferden 
tut.“

Samstag
Aktive Erholung 
Wann es immer es irgendwie geht, 
sollte am Wochenende die Erholung 
bei einem Ausritt auf dem Programm 
stehen. Bewegung an der frischen 
Luft motiviert und steigert die Leis­
tungsbereitschaft, schafft Abwechs­
lung und positive Reize für den ge­
samten Organismus. Dazu kommt, 
dass am Wochenende meist tagsüber 
und ohne Termindruck geritten wer­
den kann. Und auch ein Ausritt kann 
genutzt werden, um an der Durch­
lässigkeit des Pferdes zu arbeiten. 
Wer sein Pferd gehorsam durch die 
Pfütze statt daran vorbei, im Slalom 
um Bäume oder auch über eine Brü­

Illustrationen: Cor-
nelia Koller, Dierks

hausen; mit frdl. 
Genehmigung 

entnommen aus 
„Grundausbil-

dung für Reiter und 
Pferd, Richtlinien 

für Reiten und Fah-
ren Band 1“, Hrsg.: 

Deutsche Reiter-
liche Vereinigung 

e.V. (FN), FNverlag, 
Warendorf 2018

Illustration: Ute Schmoll; mit frdl. Geneh-
migung entnommen aus „Kinderreitunter-

richt – kreativ und vielseitig gestalten”
von Lina Sophie Otto und Dr. Meike Riedel, 

1. Auflage 2016, FNverlag, Warendorf

Die in diesem 
Beispiel gezeigte 
Springreihe wird 

aus dem Galopp an-
geritten und schult 
die Elastizität und 

Aufmerksamkeit 
des Pferdes.

Auch Bodenarbeit 
sorgt für 

Abwechslung 
im Arbeitsalltag.

Foto links: 
Arnd Bronkhorst

Foto rechts: 
FN-Archiv

W wie Wechsel
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mit rutschfester 
Edelstahl Trittplatte
für bestmöglichen Halt
 ■ erleichtert die Freigabe des 

Fußes im Falle eines Sturzes
 ■ stoßdämpfend und schonend 

für Gelenke, Bänder und 
Menisken

 ■ extra breite Trittfläche mit 
Grip Einlage

www.sprenger.de

Besuchen Sie uns 

auf der Equitana! 
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cke reiten kann, der hat es später auch 
im Viereck leichter. Und wenn das Wetter 
so gar nicht mitspielt, ist die Bodenarbeit 
eine Alternative. Eine Fülle von Aufgaben 
wartet auf das Pferd: Ob Geschicklichkeits­
aufgaben wie das Laufen um Pylonen oder 
durch Hindernisstangen (Labyrinth) oder 
Gehorsamsübungen  wie Rappelsack, Flat­
terband oder Plane – Bodenarbeit macht 
Pferden wie Reitern Spaß.

Sonntag
Zur freien Verfügung
Den Sonntag sollte der Reiter nach Lust 
und Laune individuell gestalten. Sonntags 
haben die meisten Menschen Zeit und 
Ruhe, sich mit ihrem Pferd zu beschäfti­
gen. Da kann es Sinn machen, das Pferd zu 

verladen, um in einer fremden Umgebung 
zu arbeiten oder einen Trainingstag zu be­
suchen. 
Auch eine Sitzschulung an der Longe bie­
tet sich für den Sonntag an. Der ausbalan­
cierte und geschmeidige Sitz des Reiters 
mit längerem und kürzerem Bügelmaß ist 
nun mal die Grundlage für gefühlvolles 
und harmonisches Reiten. Und – Hand 
auf’s Herz – irgendwelche Baustellen hat 
jeder Reiter in Bezug auf die eigene Sitz­
grundlage. Der Winter bietet sich da an – 
wer intensiv an der weiteren Ausbildung 
seines Pferdes arbeitet, sollte die eigene 
Fort- und Weiterentwicklung nicht aus den 
Augen lassen. Es gibt eine Vielzahl an ge­
eigneten Übungen, die entweder an der 
Longe oder auch beim freien Reiten um­
gesetzt werden können. Zum Schrittreiten 
sind Lockerungs- und Dehnübungen zu 
empfehlen, dabei sollten stets nicht nur 
das Becken als Bewegungszentrum, son­
dern auch der Oberkörper und die Beine 
mobilisiert werden. Im Trab und Galopp 
bieten sich Übungen zur Förderung von 
Gleichgewicht und Losgelassenheit an, für 
fortgeschrittene Reiter auch zur Verbesse­
rung des Bewegungsgefühls. Im Buch „Ba­
lance in der Bewegung“ von Susanne von 
Dietze (FNverlag) sind zahlreiche Übungen 
zu finden, die sich ohne großen Aufwand, 
aber mit hoher Wirkung in den Alltag inte­
grieren lassen.

Rolf Petruschke ist Pferdewirtschaftsmeister Reiten sowie Ausbil-
der im Reiten als Gesundheitssport. Er war mehrere Jahre Leiter 
der Landesreit- und Fahrschule Dillenburg, bevor er Berufsschul-
lehrer für Pferdewirte und Bereiter an der Hochtaunusschule in 
Oberursel wurde. Er arbeitet intensiv an der APO 2020 mit und 
ist Mitglied des Arbeitskreises Lehrkräfte. Seit 2008 ist er selbst-
ständig und als Ausbilder, Lehrgangsleiter und Referent von Ras-
tede bis München unterwegs. Der Richter Dressur bis Klasse M 

und Springen bis Klasse S ist als viel gefragter Prüfer zur Abnahme von Trainer-
prüfungen bundesweit tätig.
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Der ausbalancierte und geschmeidige Sitz 
des Reiters ist das A und O des Reitens. 
Deshalb sind Sitzschulungen, mal mit 

längerem, mal mit kürzerem Bügelmaß oder 
übergeschlagenen Bügeln, von Zeit zu Zeit 

sehr sinnvoll. Foto: Bronkhorst

Zusätzlich freie Bewegung!
Bei allen Aufgaben, Tageszielen und Wochenplänen gilt: Zusätzlich braucht 
das Pferd freie Bewegung auf dem Auslauf oder Paddock, im Idealfall auf der 
Winterweide. Wenn das Wetter es irgendwie zulässt, sollte zumindest das 
Schrittreiten vor und nach der Trainingseinheit nach draußen verlagert werden. 
Im Stall sollte stets für ausreichend frische Luft gesorgt werden, nur selten ist 
es hierzulande so kalt, dass die Fenster im Stall geschlossen werden müssen. 
Das Pferd ist auch im Winter immer noch ein Pferd und sollte nicht vermensch-
licht werden.



Pferde müssen raus. Das weiß jedes 
Kind. Denn das Pferd ist ein Step­
pentier. In freier Wildbahn ist es 
ständig auf Achse. Bis zu 16 Stunden 
wandert es täglich umher, um mit 
gesenktem Kopf nach Nahrung zu 
suchen. Hauptsächlich ist es dabei 
im Schritt unterwegs. Trab und Ga­
lopp werden nur selten und meist zur 
Flucht gebraucht. Der Pferdekörper 
ist dafür gemacht, ständig in Bewe­

gung zu sein. Und deshalb haben do­
mestizierte Pferde noch immer einen 
ähnlichen Bewegungsbedarf wie ihre 
wildlebenden Vorfahren. Dennoch 
wird das Thema „freie Bewegung“ 
in der Praxis viel diskutiert. Sind die 
einen erst glücklich, wenn ihr Pferd 
den ganzen Tag auf der Weide steht, 
fürchten die anderen Verletzungen 
und lassen ihr Pferd nur alleine, mit 
entsprechendem Beinschutz ausge­

stattet und unter strenger Beobach­
tung, zeitweise in den Auslauf. 
„Pferde sind Lauftiere. Es liegt auf der 
Hand, dass sie ausreichend freie Be­
wegung brauchen, um physisch und 
psychisch gesund zu bleiben“, sagt 
Tierärztin Dr. Henrike Lagershausen. 
„Sie haben ein Bedürfnis, mit Artge­
nossen umherzuwandern und nach 
Nahrung zu suchen.“ Und Bedürfnisse 
wollen befriedigt werden. Nur dann 

Serie Pferdehaltung Teil III: Freie Bewegung

An die frische Luft
Pferde sind Bewegungstiere. Ihre Entwicklungsgeschichte macht es nötig, dass sie sich täglich 
ausreichend bewegen. Und zwar nicht allein unter dem Sattel. Wie viel freie Bewegung ein Pferd 
tatsächlich braucht und wie sie sich in den Alltag integrieren lässt, klärt Teil III der Serie zur art
gerechten Pferdehaltung.
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Der pure (Pferde-) 
Traum: In einer har-
monischen Gruppe 

auf einer großen 
Weide lässt es sich 
wahrlich gut leben. 

Das Foto zeigt die 
Junghengste des 

Gestüts Graditz. 
Foto: Frank Sorge

Gewinnspiel im PM-Forum Digital
Exklusiv für Persönliche Mitglieder verlosen wir an dieser Stelle im 
PM-Forum Digital fünfmal das FN-Praxishandbuch für Pferdehal­
ter aus dem FNverlag. Um teilzunehmen, einfach diese Seite un­
ter www.pm-forum-digital.de besuchen und das dortige Teilnah­
meformular ausfüllen. Teilnahmeschluss ist der 24. Februar 2019.

FORUM digital
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ist ein Pferd zufrieden und ausgegli­
chen. Unterdrückte Bedürfnisse be­
deuten hingegen Stress (siehe Serie 
Pferdehaltung Teil I im PM-Forum  
11-12/2018). Während das Pferd in 
der Box steht, bewegt es sich nicht auf 
eine natürliche Art und Weise.  „Die 
Pferde drehen sich auf der Stelle, an­
statt sich vorwärts zu bewegen. Diese 
ständige Drehbewegung ist eine un­
natürliche Belastung für den Bewe­
gungsapparat“, erklärt Dr. Lagershau­
sen. Einen weiteren Pluspunkt 
schreibt sie der frischen Luft zu, die 
Pferde im Freien genießen. „Die Luft 
im Stall ist nicht immer ideal. Staub 
und Ammoniak reizen die Atemwe­
ge.“ Herrscht dauerhaft schlechte 
Luft, kann das zum Beispiel eine chro­
nische Bronchitis verursachen. Bewe­
gung an frischer Luft fördert hingegen 
die Durchblutung der Atemwege, der 
Schleim wird dünnflüssiger und kann 
besser abtransportiert werden. 

Verletzungsprophylaxe
Bei regelmäßiger freier Bewegung 
sinkt zudem das Verletzungsrisiko. 
„Der Bewegungsapparat wird ge­
stärkt, der ganze Körper des Pferdes 
wird widerstandsfähiger. Pferde, die 
viel Zeit auf der Weide oder im Aus­
lauf verbringen, haben zum Beispiel 
nachweislich eine höhere Knochen­
dichte“, zählt Dr. Lagershausen auf. 
Außerdem entwickeln Pferde Trittsi­
cherheit und stolpern deutlich weni­

ger, wenn sie sich regelmäßig auf un­
terschiedlichen Böden bewegen. „Am 
Ende profitieren Reiter und Pferd“, so 
die Tierärztin. „Die Pferde können 
überschüssige Energie abbauen, sind 
ausgeglichen, motiviert und stressre­
sistenter.“ Die Ansicht, dass Pferde 
nach einem ausgiebigen Weidegang 
im anschließenden Training unmo­
tiviert seien, kann Dr. Lagershausen 
nicht teilen: „Ihre Leistungsbereit­
schaft wird nicht negativ beeinflusst 
– vielmehr sind sie deutlich leistungs­
bereiter, wenn sie regelmäßig Zeit im 
Freien verbringen.“ Deshalb legen 
auch viele Profis großen Wert darauf, 
dass ihre vierbeinigen Spitzensport­
ler jeden Tag ausreichend freie Be­
wegung genießen. Bei Profi-Spring­
reiter Marcus Ehning kommen alle 
Pferde täglich nach draußen – auch 

die Hengste: „Um ganz ungestört 
einfach mal Pferd sein zu können und 
den Kopf frei zu bekommen“, so der 
Profi. Für Sportpferde ist täglich aus­
reichend freie Bewegung ein Muss, 
findet Ehning: „Gerade nach großer 
Belastung oder intensivem Training 
oder auch einfach nur, um sich wohl 
zu fühlen, sollen sich unsere Pferde 
auf der Weide wälzen, buckeln kön­
nen wie sie möchten oder auch ein­
fach den Kopf ins Gras stecken.“ Bes­
tenfalls gibt es eine feste Tagesrou­
tine für die Pferde, in der die freie 
Bewegung einen festen Platz hat. Bei 
Marcus Ehning absolviert jedes Pferd 
täglich drei Bewegungseinheiten. 
Nach dem Füttern geht es in die Führ­
anlage. Im Laufe des Tages bekommt 
jedes Pferd seine Zeit im Auslauf oder 
auf der Weide. Das Training stellt die 

Das sich gegen-
seitige Kraulen 
entspricht dem 
natürlichen Sozial-
verhalten des 
Pferdes. 
Fotos: Frank Sorge

Pferde haben einen 
Bedarf an mehre-
ren Stunden Bewe-
gung. Dieser kann 
nicht mit einer 
Stunde auf dem 
Paddock oder unter 
dem Sattel befrie-
digt werden.

Dr. Henrike Lagers
hausen ist Leite-
rin der Veterinär
medizin bei der 
Deutschen Reiter-
lichen Vereinigung. 
Foto: FN-Archiv

Jörg Jacobs, Leiter 
der Westfälischen 
Reit- und Fahr-
schule in Münster, 
schickt die Lehr-
pferde täglich nach 
draußen. Foto: 
Westfälische Reit- 
und Fahrschule e.V.
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dritte Einheit dar. „Das kann auch ein 
Ausritt sein oder dressurmäßiges Ar­
beiten, ab und zu auch Springen oder 
Longieren“, erklärt der Profi-Spring­
reiter. Die freie Bewegung seiner 
Pferde spielt bei ihm jedoch immer 
eine große Rolle. 
Denn mangelnde Bewegung macht 
Pferde auf Dauer krank. Die Leit­
linien zur Beurteilung von Pferde­
haltungen unter Tierschutzgesichts­

punkten vom Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL) nennen Verhaltensstörun­
gen und Schäden „insbesondere am 
Bewegungsapparat“ als Folge von 
Bewegungsmangel. Ebenso beein­
trächtigt Bewegungsmangel den 
Selbstreinigungsmechanismus der 
Atemwege und den gesamten Stoff­
wechsel des Pferdes. Am Ende des 
Tages ist ein Pferd, das regelmäßig 
– also täglich – ausreichend freie Be­
wegung bekommt, ausgeglichener 
und zufriedener. Ein weiterer Plus­
punkt: Es begegnet unbekannten 
Situationen weniger schreckhaft, da 
es sein natürliches Erkundungsver­
halten im Auslauf oder auf der Weide 
ausüben kann. Das alles macht den 
Umgang miteinander für Pferd und 
Reiter sicherer. Es handelt sich bei 
der freien Bewegung übrigens um die 
Möglichkeit, die das Pferd bekommt, 
sich frei zu bewegen. Wenn es im 
Auslauf nur herumsteht, ist das auch 
in Ordnung. Auch wenn es sich nicht 
bewegt, kann es die vielen weiteren 
Pluspunkte des Tapetenwechsels 
nutzen. Beispielsweise seine Umge­
bung erkunden und beobachten, sich 
wälzen, sonnen, im Schritt umher­
wandern oder Fellpflege mit seinen 
Artgenossen betreiben.

Täglich mehrstündig
Auf die Frage, wie viel freie Bewe­
gung ein Pferd braucht, geben die 
BMEL-Leitlinien eine klare Antwort. 
Hier heißt es: „Pferde haben […] 
einen Bedarf an täglich mehrstündi­
ger Bewegung.“ Dr. Christiane Mül­
ler, FN-Tierschutzbeauftragte und 
öffentlich bestellte und vereidigte 
Sachverständige für Pferdehaltung, 
-zucht und -sport, erklärt: „Mehrstün­
dig bedeutet mindestens zwei Stun­
den.“ Doch ist Bewegung nicht gleich 
Bewegung. „Kontrollierte Bewegung 
(Arbeit, Training) beinhaltet nicht 
die gleichen Bewegungsabläufe wie 
die freie Bewegung, bei der die Fort­
bewegung im entspannten Schritt 
überwiegt, aber auch überschüssige 
Energie und Verspannungen ab­
gebaut werden können“, sagen die 
Leitlinien. Was folgt, ist essentiell: 
„Daher kann kontrollierte Bewegung 
die freie Bewegung nicht vollständig 
ersetzen.“ Der Pferdebesitzer könne 
den täglichen Bewegungsbedarf ei­
nes Pferdes in Kombination decken, 
sagt Dr. Müller. Sprich: Eine Stunde 
reiten und eine Stunde Zeit im Aus­
lauf oder auf der Weide, bei kürzerem 
Training entsprechend länger. Das 
ist das absolute Minimum. „Je länger 
ein Pferd sich frei bewegen kann, des­

Sichere Zäune
Damit die Pferde ihrer freien Bewegung im Auslauf 
oder auf der Weide nachgehen und nicht anderswo, 
braucht es entsprechend Zäune. Hütesicher soll der 
Zaun sein. Dazu muss er stabil, gut sichtbar und hoch 
genug sein. In den Leitlinien heißt es: „Die Einzäunung 
muss so beschaffen sein, dass größtmögliche Sicherheit 
für Tier und Mensch gewährleistet ist.“ Der Zaun muss 
in seiner Höhe mindestens dem Ergebnis der Formel 
0,75 x WH entsprechen, dabei sollen Pfähle zu einem 
Drittel im Boden stecken. Der Abstand zwischen den 
Pfählen beträgt 2,60 bis maximal fünf Meter. Jeder 
Zaun braucht zwischen zwei und vier Querabgrenzun-
gen mit Abständen zwischen 40 und 70 Zentimetern 
zueinander. Bei Fohlen, Ponys oder sehr großen Pferden 
muss die Höhe entsprechend angepasst sein. Der Zaun 
kann aus Metallrohren oder Holz bestehen, bei ausrei-
chend großen Flächen auch in Kombination mit einem 
Elektrozaun. Stacheldraht und Knotengitter sind als al-
leinige Einzäunung tierschutzwidrig und in der Pferde
haltung verboten.

Springsport-Ass 
Marcus Ehning, 

hier mit Pret a Tout 
bei den Weltreiter-

spielen in Tryon, 
gönnt seinen Pfer-

den täglich drei Be-
wegungseinheiten, 

eine davon ist der 
freie Auslauf auf 
Weide oder Pad-

dock. Foto: Stefan 
Lafrentz

Unter www.pm-forum-digital.de erzählt Springreiter 
Marcus Ehning im Video, warum freie Bewegung für 
ihn fester Bestandteil seiner Pferdehaltung ist.

FORUM digital



13TitelFORUM 2/2019

DKB-Cash: kostenloses 
Girokonto mit Kreditkarte

Die 0 muss
stehen.

0 €

to besser“, so Dr. Müller. Andersherum kann 
freie Bewegung das Training nicht ersetzen. 
Ein Pferd unter der Woche auf der Weide 
abzustellen und am Wochenende mehrere 
Stunden auszureiten, ist ebenso gesund­
heitsschädlich wie dauerhafter Bewegungs­
mangel. Die Mischung macht’s. Pferde, die 
nicht kontrolliert bewegt werden können, 
wie zum Beispiel Jungpferde, brauchen un­
bedingt täglich mehrstündige freie Bewe­
gung, erklärt Dr. Müller.

Wertvolle Zeit im Ausluf
Auch dem Leiter der Westfälischen Reit- 
und Fahrschule in Münster, Jörg Jacobs, ist 
die freie Bewegung seiner Pferde enorm 
wichtig: „Unsere Pferde kommen das gan­
ze Jahr über jeden Tag auf die Weide. Da 
muss man im Winter auch mal eine Wiese 
opfern, die dann im Frühjahr nicht mehr 
so schön ist.“ So locker sieht das aber nicht 
jeder Stallbetreiber. Vielerorts sind die Wei­
den in den Herbst- und Wintermonaten 
gesperrt. Dann müssen ganzjährig nutz­
bare, wetterfeste Ausläufe her. Der Boden 
solcher Ausläufe muss trittsicher, rutschfest 
und möglichst matschfrei sein. Naturböden 
halten den Strapazen durch Pferdehufe oft 
nicht stand. Deshalb empfehlen die Leilini­
en einen künstlichen Bodenaufbau, beste­
hend aus Tragschicht mit Drainage, Trenn- 

und Tretschicht. Und sollten anhaltende 
Regenfälle den Auslauf dennoch in eine 
Matschgrube verwandelt haben, heißt das 
nicht, dass die Pferde ihn nicht mehr nutzen 
können. Die Leitlinien stufen es als unbe­
denklich ein, wenn Pferde vorübergehend 
im Matsch stehen. Strahlfäule und Mauke 
drohen nur bei dauerhaftem Aufenthalt 
auf matschigen und zudem verunreinigten 
Böden. „Besser ein paar Stunden im Matsch 
als gar nicht raus“, sagt auch Dr. Müller. 
Denn die Zeit im Auslauf bleibt wertvoll für 
die Pferde, auch wenn sie sich nicht beson­
ders viel bewegen. 

Gut für den Kopf
„In erster Linie geht es um die mentale und 
psychische Ausgeglichenheit der Lehrpfer­
de“, sagt Jacobs. Deshalb verbringen alle 
Pferde der Westfälischen Reit- und Fahr­
schule jeden Tag mindestens eineinhalb 
Stunden Zeit auf der Weide, Stuten und 
Wallache getrennt. „Das ist aber nicht zwin­
gend erforderlich“, sagt Jacobs. „Wir haben 
uns nur für dieses System entschieden.“ Bei 
der Gruppenzusammenstellung ist es wich­
tig, die unterschiedlichen Charaktere zu 
kennen. „Es dürfen nicht zu viele ranghohe 
Pferde gemeinsam in einer Gruppe sein“, so 
der Leiter der Westfälischen Reit- und Fahr­
schule. Ansonsten würden die Pferde stän­

Für den Tapetenwechsel:
Kleinauslauf/ Paddock
Größe:	 pro Pferd mindestens (2 x WH)² 
befriedigte Bedürfnisse: Erkundungs- und Komfortverhalten (Umgebung beobach­

ten, wälzen, sonnen, Thermoregulation/Außenklimareize, soziale Fell­
pflege) 

Sonstiges:	 Elektrozäune sind bei Kleinausläufen in Boxengröße nicht zulässig und 
ein Kleinauslauf kann in keinem Fall die freie Bewegung ersetzen!

Für die Bewegung:
Auslauf
Größe:	 für bis zu zwei Pferde mind. 150 m², pro weiteres Pferd 40 m²
befriedigte Bedürfnisse: freie Bewegung, Erkundungs- und Komfortverhalten
Sonstiges:	 Der Boden muss trittsicher, rutschfest, möglichst matschfrei und „galop­

pierfähig“ sein, rechteckige Form erhöht Bewegungsanreiz, Raumteiler 
bei größeren Gruppen

Für den kleinen Hunger:
Weide
Größe:	 siehe Auslauf
befriedigte Bedürfnisse: natürliche Nahrungsaufnahme, freie Bewegung, Erkun­

dungs- und Komfortverhalten
Sonstiges:	 Anweiden im Frühjahr
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dig die Hierarchie untereinander neu 
ausfechten. Verletzungen hat Jacobs 
bei seinen Pferden übrigens selten zu 
beklagen. Und wenn, dann handelt 
es sich um harmlose Blessuren. 
Neben einer durchdachten Herden­
zusammenstellung und der schritt­
weisen Integration neuer Pferde 
– indem diese erst mit einem ver­
träglichen Partner gemeinsam auf 
die Weide gehen, bevor sie den Rest 
der Gruppe kennenlernen – spielt die 
Größe der Weide eine wichtige Rolle. 
„Auch wenn die Gruppe nicht zu ein­
hundert Prozent harmonisch ist, kön­
nen sie sich bei ausreichender Fläche 
aus dem Weg gehen oder sich in Un­
tergruppen zusammentun“, schildert 
Jacobs. Doch auch er macht deut­
lich: „Ein kleines Restrisiko bleibt.“ 
Um das möglichst gering zu halten, 

entlässt er seine Pferde erst nach 
dem Training auf die Weide. Dann 
haben sie bereits einen Großteil ihrer 
überschüssigen Energie kontrolliert 
abbauen können und verhalten sich 
auf der Weide deutlich ruhiger. In 
Sachen Beinschutz sei er konservativ 
unterwegs, wie er selber sagt. „Da 
wir auch in der normalen Arbeit auf 
Beinschutz verzichten, gehen unsere 
Pferde auch ohne auf die Weide.“ Für 
ihn liegt der Schlüssel in der vielsei­
tigen Grundausbildung des Pferdes. 
„Wenn sie unterschiedliche Böden 
kennen und regelmäßig im Gelände 
unterwegs sind, werden sie trittsi­
cher. Das kann man sehr gut kont­
rolliert unter dem Sattel trainieren“, 
gibt er als Tipp.
Wer dennoch Verletzungen fürch­
tet, kann der freien Bewegung eine 
Trainingseinheit an der Longe oder 
unter dem Sattel voranstellen, rät 
Dr. Müller. Dr. Lagershausen gibt als 
Tipp, das Pferd zunächst auf einer 
kleineren Fläche an den Weidegang 
zu gewöhnen. Generell gilt: Wer sein 
Pferd vor dem Freilauf ausreichend 
aufwärmt, also zum Beispiel zehn 
Minuten im Schritt bewegt, der mi­
nimiert das Risiko von Verletzungen. 
Denn durch die Aufwärmphase sind 
Bänder, Sehnen und Muskulatur 
entsprechend auf Bocksprünge und 
Sprints vorbereitet und es kann sich 
schützende Gelenkschmiere bilden 
und verteilen. Dr. Lagershausen fügt 

hinzu: „Der Pferdehalter muss sich 
einen Tagesablauf für sein Pferd 
überlegen und schauen, wie er es in 
seinen Alltag integrieren kann. Dazu 
lassen sich Absprachen mit Stallkol­
legen treffen. Das Pferd sollte nicht 
zu lange am Stück in der Box stehen 
und freie Bewegung muss immer mit 
dabei sein.“ 

Dauerfresser Pferd
Bei der Zeit, die ein Pferd täglich im 
Freien verbringt, gibt es nach oben 
hin prinzipiell keine Grenze. Voraus­
gesetzt, die Rahmenbedingungen 
stimmen. Befindet sich ein Pferd län­
ger als vier Stunden in einem vege­
tationslosen Auslauf oder auf einer 
abgefressenen Weide, braucht es hier 
zusätzlich Raufutter. Fresspausen 
sollten nämlich möglichst nicht län­
ger als vier Stunden andauern. Da das 
Pferd von Natur aus ein Dauerfresser 
ist, produziert der Pferdemagen un­
unterbrochen Magensäure, die nur 
Speichel neutralisieren kann. Der 
Speichelfluss wird beim Kauen ange­
regt und sorgt so für Pufferung. Eine 
Tränke und einen Witterungsschutz 
braucht es hingegen nur, wenn das 
Pferd dauerhaft auf der Weide oder 
im Auslauf steht. Die Faustregel 
lautet: Mindestens drei Mal am Tag 
muss es sich satt trinken können. 
Artgerechte Pferdehaltung ist in 
den vergangenen Jahren in den Fo­
kus gerückt. „Es gab Zeiten, da hat 
man Reitanlagen nur an den Pfer­
deanhängern erkannt, die auf dem 
Hof standen. Heute erkennt man sie 
daran, dass man Pferde sieht“, be­
schreibt Dr. Müller die Entwicklung. 
Es hat ein Umdenken stattgefunden. 
Zugunsten der Pferde. Und die Mög­
lichkeit der freien Bewegung ist und 
bleibt ein wichtiger Bestandteil art­
gerechter Pferdehaltung, jedoch kein 
alleiniges Kriterium.

Kirsten Ahrling

Im vierten Teil der Serie zur 
Pferdehaltung geht es im 
nächsten PM-Forum um die 
artgerechte Pferdehaltung 
durch alle Jahreszeiten.

Neben der freien 
Bewegung an 

frischer Luft auf 
Weide oder Pad-

dock brauchen 
Pferde den Sozial-

kontakt zu ihren 
Artgenossen. Foto: 

Frank Sorge

Wenn Pferde mehr 
als vier Stunden 

auf einer abgefres-
senen Weide sind, 
brauchen sie Rau-

futter, idealerweise 
aus der Heuraufe. 

Foto: Große
winkelmann 

GmbH & Co. KG
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Einen Pferdeerlebnistag durchführen 
kann jeder, der Pferde besitzt und 
eine Anlage zur Verfügung hat, die 
sich eignet, eine Kindereinrichtung 
aus der näheren Umgebung auf diese 
einzuladen. Während die Kinder einen 
tollen Tag mit den Pferden verbringen 
und spielerisch an sie herangeführt 
werden, erfahren Eltern, Erzieher oder 
andere Begleitpersonen Wissenswer­
tes rund um den Wert des Pferdes für 
die Persönlichkeitsentwicklung der 
Kinder. Hierzu stellt „Pferde für unsere 
Kinder e.V.“ umfangreiches Informa­
tions- und Arbeitsmaterial zur Verfü­
gung, das den reibungslosen Ablauf 
des Pferdeerlebnistages erleichtert. 
Ein kindgerechtes Arbeitsheft hilft 
den Erziehern, den Kindern bereits 
im Vorfeld Wissen rund ums Pferd zu 
vermitteln und den Tag auf dem Pfer­
dehof pädagogisch vorzubereiten. 
Der Leitfaden zu den Pferdeerlebnis­
tagen basiert auf den Erfahrungen 
des Vereins sowie auf Unterlagen der 
Deutschen Reiterlichen Vereinigung 
(FN). Er enthält Empfehlungen zum 
Ablauf, Tipps zur Umsetzung sowie 
zahlreiche Vorlagen und Checklisten 
zur kompletten Durchführung und 
Nachbereitung eines Pferdeerlebnis­
tages. Die Persönlichen Mitglieder 
der FN unterstützen die Pferdeerleb­
nistage als PM-Förderprojekt.
Nachdem bundesweit bisher bereits 
rund 30 Pferdeerlebnistage veran­

PM-Förderprojekt bringt Kinder ans Pferd

Jetzt Pferdeerlebnistag veranstalten
Pferde tun Kindern gut. Der Umgang mit den Vierbeinern fördert ihre soziale, kognitive und motori-
sche Entwicklung. Aus diesem Grund hat der Verein „Pferde für unsere Kinder e.V.“ vor  einem Jahr 
die sogenannten Pferdeerlebnistage ins Leben gerufen: Reitvereine, Pferdebetriebe, private Pferde-
halter oder Züchter laden Kinder einen Tag lang zu sich auf den Hof ein und erhalten vom Verein ein 
Full-Service-Paket, um den Tag professionell vorzubereiten und durchzuführen.

staltet wurden, sollen diese in diesem 
Jahr noch vielfältiger werden. Daher 
ruft „Pferde für unsere Kinder e. V.“ 
nicht nur alle dazu auf, selbst einen 
Pferdeerlebnistag zu organisieren, 
sondern diesen beispielsweise pas­
send zur Karnevalszeit bunt zu gestal­
ten. Egal ob Kinderschminken, Kinder 
und Ponys zu kostümieren oder Ponys 
mit Fingerfarben zu bemalen – der 
Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. 

Pferdeerlebnistag veranstalten
Lust bekommen? Informationen zu den Pferdeerlebnistagen gibt es 
unter www.pferde-fuer-unsere-kinder.de/unsere-projekte oder per 
E-Mail unter info@pferde-fuer-unsere-kinder.de. Auf der Webseite 
des Vereins finden sich auch zahlreiche Beispiele erfolgreich durch-
geführter Pferdeerlebnistage. Diese bieten Inspiration für den eige-
nen Tag.

P f erdeer lebn i s tag

„Pferde für unsere Kinder e.V.“ ver­
lost unter allen Ausrichtern eines 
Pferdeerlebnistags zur Faschingszeit 
einen Sonderehrenpreis: Der Veran­
stalter mit dem schönsten Pferdeer­
lebnistag-Foto zum Motto „Karneval“ 
erhält ein Holzpferd des Vereins, das 
er anschließend an eine Kinderein­
richtung seiner Wahl spenden darf.

PfuK/hoh

Pferde tun Kindern 
gut. Foto: Markus 
Lämmle
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Fotos: Stefan 
Lafrentz; mit frdl. 

Genehmigung ent-
nommen aus „111 
Lösungswege für 

das Reiten – 
Methodische 

Übungsreihen für 
Reiter und Ausbil-

der in der dressur-
mäßigen Grund-
ausbildung“ von 

Karin Lührs, 
4. überarbeitete 

Auflage 2016 
Hrsg.: FNverlag, 
Warendorf 2016

Das richtige Reiten der Kurzkehrt­
wendung ist die größte Herausforde­
rung, die ein Reiter auf dem Niveau 
der Kl. L* zu meistern hat. Geduld 
und Ausdauer sind erforderlich, weil 
der Reiter für diese Lektion ein be­
sonders sensibles Gefühl entwickeln 
muss. Es geht dabei darum, das Zu­
sammenwirken aller reiterlichen Hil­
fen zu optimieren. Das Timing muss 
also stimmen. 

Eine korrekt ausge-
führte Hinterhand-

wendung.
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Ausbildungstipp von Christoph Hess

Kurzkehrtwendung – ein Knackpunkt
Wer die Kurzkehrtwendung nicht beherrscht, wird es in Dressurprüfungen der Klasse L schwer haben. 
Diese Lektion ist eine echte Herausforderung, die manche Reiter und Pferde vor Probleme stellt. Wie 
die Kurzkehrtwendung gelingt, erläutert FN-Ausbildungsbotschafter Christoph Hess.

Frage: Meinem neunjährigen Wallach fällt es schwer, aktiv abzufußen 
und schwungvoll mit den Hinterbeinen in Richtung unter den Schwer-
punkt zu arbeiten. Jetzt sind wir gerade dabei, an den Lektionen der 
Klasse L zu feilen, aber insbesondere die Kurzkehrtwendung will uns 
einfach nicht gelingen. Im Kurzkehrt tritt er für ein bis zwei Schritte 
hinten mit, danach bleibt das Hinterbein stehen oder weicht aus. Ha-
ben Sie einen Tipp für mich, wie ich diese Lektion besser vorbereiten 
und begleiten kann, damit es mein Pferd leicht hat?

Der Reiter muss lernen, wann und in 
welcher Intensität er seine vor- und 
seitwärtstreibenden sowie verwah­
renden Hilfen anwenden muss und 
wann er in welcher Dosierung seine 
Zügelhilfen anzunehmen bzw. nach­
zugeben hat. 
Um das Gefühl für die feinabge­
stimmte Hilfengebung zu entwi­
ckeln, bedarf es eines sorgfältigen 
und systematischen Trainings, das 

sich wie ein roter Faden durch die 
gesamte Ausbildung von Reiter und 
Pferd zu ziehen hat – und das unab­
hängig vom gezielten Üben der Kurz­
kehrtwendung.

Wie sollten Sie in Ihrem konkreten 
Falle vorgehen?
Ihr Pferd ist neunjährig und befindet 
sich auf dem Weg in die Klasse L. Ihr 
Pferd ist nicht mehr ganz jung, des­
halb ist dem Gymnastizierungspro­
zess besondere Sorgfalt zu widmen, 
um ein hohes Maß an Geschmeidig­
keit sicherzustellen.
Das aktive Vor- und Unterfußen der 
Hinterbeine ist eine wichtige Vor­
aussetzung, damit Sie Ihrem Pferd 
mit Erfolg die Kurzkehrtwendung 
beibringen können. Für Sie bedeu­
tet dies, dass Sie versuchen sollten, 
die eher passiven Hinterbeine Ihres 
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Illustration: Corne-
lia Koller, Dierks
hausen; mit frdl. 
Genehmigung 
entnommen aus 
„Grundausbil-
dung für Reiter und 
Pferd, Richtlinien 
für Reiten und Fah-
ren Band 1“, Hrsg.: 
Deutsche Reiter-
liche Vereinigung 
e.V. (FN), FNverlag, 
Warendorf 2018

Die Einleitung 
einer korrekten 
Hinterhandwen-
dung erfolgt im 
Schultervor.

Die Hinterhandwendung erfolgt aus dem 
Halten. Mit der Vorhand soll ein Halbkreis 
um die Hinterhand beschrieben werden.

Pferdes zu aktivieren, damit diese zur 
vermehrten Lastaufnahme angeregt 
werden. 

An den treibenden Hilfen
Welche Vorübungen sollten Sie ab­
solvieren? Die Kurzkehrtwendung 
wird Ihnen gelingen, wenn Sie im 
Schultervor Ihr Pferd vor sich und 
damit an Ihren treibenden Hilfen 
haben. Ihr Pferd muss sensibel Ihren 
inneren Schenkel annehmen und Sie 
müssen Ihren inneren Gesäßknochen 
vermehrt belasten, ohne in der Hüf­
te einzuknicken. Dabei müssen Sie 
im frischen versammelten Trab oder 
im Arbeitstempo reiten. Auf keinen 
Fall darf Ihr Wallach während des 
Schultervors langsamer werden, sich 
auf das Gebiss legen oder den Ein­
satz Ihrer inneren Hilfen – Schenkel 
und Gesäßknochen – ignorieren.  In 
diesem Falle würde das aktive Vor- 
und Unterfußen Ihres Pferdes beein­
trächtigt, wodurch das so wichtige 
Beugen des inneren Hinterbeines 
nicht erfolgt; denn es wird in diesem 
Falle nicht gymnastiziert und nicht 
gestärkt. Beides ist für eine korrekt 
durchgeführte Kurzkehrtwendung 
von zentraler Bedeutung.

Was ist noch erforderlich? Generell 
ist dem sorgfältigen Reiten und Ih­
rem losgelassenen und balancierten 
Sitzen Ihr besonderes Augenmerk zu 
schenken. Sie sollten sich vor diesem 
Hintergrund regelmäßig durch einen 
Ausbilder überprüfen lassen – und 
das nicht nur, wenn Sie sich dem The­
ma Kurzkehrtwendung widmen.

Wertvolle Tipps
1. Jede Ecke, ja, jede gebogene Linie, 
unabhängig vom Radius,  ist unab­
hängig vom Einsatz des inneren Zü­
gels zu reiten. Sie müssen versuchen, 
die gebogenen Linien und die Wen­
dung aus Ihrem Sitz auszuführen. Mit 
Ihrem Blick und mit Ihrer Kopfhal­
tung antizipieren Sie die Bewegungs­
richtung. Dadurch fällt es Ihnen 
leichter, in Bewegungsrichtung zu 
sitzen. Sie verschaffen Ihrem Wallach 
die Möglichkeit, sich selbst und Sie zu 
balancieren. 
Auf der gebogenen Linie muss Ihr 
Pferd „gerade gerichtet“ sein, d. h. 
die Hinterhand Ihres Wallachs hat 
der Spur der Vorderbeine zu folgen.
2. Sie müssen Ihr besonderes Au­
genmerk auf gefühlvolle Übergänge 
richten. Die Übergänge vom Trab in 

den Schritt bieten sich hierfür in be­
sonderer Weise an. Ihr Pferd muss im 
Übergang vom Zweitakt des Trabes 
in den Viertakt des Schrittes mit den 
Hinterbeinen vermehrt Last aufneh­
men und weiter vor- und durchfußen. 
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Dabei sollten Sie das Gefühl haben, 
dass Ihr Pferd mit den Vorderbeinen 
bereits im Schritt ist, während die 
Hinterbeine noch traben – und das in 
fast piaffartiger Art und Weise.
Gelingt der Übergang in den Schritt, 
so sollten Sie nach kurzer Schrittre­
prise erneut antraben. Das Antraben 
hat auf eine dezente Hilfe hin unmit­
telbar aus der Hinterhand heraus zu 
erfolgen. Je sensibler Ihr Pferd auf 
Ihre Hilfen hin antrabt, desto besser 
sind Sie auf das gezielte Üben der 
Kurzkehrtwendung vorbereitet. Trabt 
Ihr Wallach allerdings nicht aktiv von 
hinten an, so haben Sie dieses von 
ihm durch impulsartiges Treiben un­
missverständlich einzufordern.
 
Gezieltes Üben 
Für das gezielte Üben der Kurzkehrt­
wendung bringt Ihr Wallach gute 
Voraussetzungen mit. Ihr Pferd tritt 
während des ersten Schrittes bzw. 
der ersten zwei Schritte mit seinen 
Hinterbeinen mit. Damit das Ste­
henbleiben bzw. das Zur-Seite-Aus­
weichen verhindert wird, empfiehlt 
sich folgende Übung: Sie reiten auf 
leicht gebogener Linie im Schritt im 
Schultervor. Haben Sie dabei das Ge­
fühl, Ihren Wallach sicher am inneren 
Schenkel zu haben, dann wenden Sie 
Ihr Pferd für einen Schritt bzw. maxi­
mal zwei Schritte ins Innere der Bahn 
ab, führen eine halbe Kurzkehrtwen­
dung aus und reiten danach sofort 
nach vorne. Dem Stehenbleiben bzw. 
dem Ausweichen der Hinterbeine 

werden Sie auf diese Weise zuvor­
kommen. 
Damit Ihr Pferd sich in gewünschter 
Weise wenden lässt, empfehle ich 
den Einsatz einer kurze Gerte (ca. 
80 cm) an der äußeren Schulter Ih­
res Wallachs. Dadurch veranlassen 
Sie Ihr Pferd, die Vorhand um die 
Hinterhand zu wenden, ohne dabei 
Ihre äußeren Hilfen – Schenkel und 
Zügel – stark einsetzen zu müssen. 
Stattdessen konzentrieren Sie sich 
zunächst auf den Einsatz Ihres inne­
ren Schenkels, der Ihren Wallach zum 
Abfußen auffordern soll. Durch das 
gleichzeitige Belasten des inneren 
Gesäßknochens wird sich Ihr Pferd in 
die gewünschte Richtung bewegen. 
Pferde bewegen sich in die Richtung, 
in die der Reiter sitzt, weil sie stets 
das Bedürfnis haben, ihren Schwer­
punkt und den ihres Reiters in Über­
einstimmung zu bringen.
Wird zunächst nach maximal zwei 
Schritten aus der Kurzkehrtwendung 
heraus nach vorne geritten, so soll­
ten Sie zufrieden sein, vorausgesetzt 
Ihr Pferd fußt dabei fleißig und rhyth­
misch hinten ab. Ist dies gegeben, 
dann können Sie einen dritten, spä­
ter einen vierten Schritt dazu neh­
men und diesen Prozess steigern bis 
Ihnen die ganze Kurzkehrtwendung 
gelingt, ja, sie Ihnen fast wie „ein rei­
fer Apfel in Schoß fällt“.

Fazit
Die Kurzkehrtwendung ist ein wich­
tige Schlüsselübung, die es systema­

tisch zu erarbeiten gilt, um mit einem 
Pferd in der Ausbildung auf einem 
höheren Niveau langfristig voranzu­
kommen. Gelingt diese Übung, dann 
werden Dressurprüfungen der Kl. L* 
und die Seitengänge in Dressurprü­
fungen der Kl. L** keine besonderen 
Schwierigkeiten bereiten.

Hinterhandwen-
dung fehlerhaft:

Reiterin sitzt 
nach außen 
(Foto links), 

mit Hinterhand 
voraus und 

kreuzend, weil die 
Reiterin den äu-
ßeren (rechten) 

Schenkel zu 
stark einsetzt 
(Foto rechts)

Ihre Frage an 
Christoph Hess

Sie haben ein Ausbildungs­
problem und möchten profes­
sionellen Rat? Dann schicken 
Sie uns Ihre Frage an FN-Aus­
bildungsbotschafter Christoph 
Hess. Schildern Sie Ihre Schwie­
rigkeiten beim Reiten kurz und 
bündig, die Redaktion wählt 
die Beiträge für die Veröffentli­
chung aus. Wenn Sie ein gutes, 
druckfähiges Foto haben, kön­
nen Sie dies selbstverständlich 
mitschicken. 
Zuschriften bitte per E-Mail an 
pm-forum@fn-dokr.de



Gezeigt wird, dass die Ausbildung ei­
nes Pferdes nach den Richtlinien für 
Reiten und Fahren nicht nur der Na­
tur des Pferdes entnommen ist. Viel­
mehr fühlt sich ein klassisch ausge­
bildetes Pferd unter dem Reiter wohl. 
Denn bei der klassischen Reitlehre 
geht es um Harmonie und Einklang 
zwischen Pferd und Mensch. Das er­
reicht man nur über pferdegerechtes 
Ausbilden und Reiten. Pferdegerecht 
heißt deshalb auch individuell. Der 
Entwicklungsstand, die Persönlich­
keit und der Charakter eines Pfer­
des müssen berücksichtigt werden. 
Pferdegerecht heißt auch, dass die 
Ausbildung das Pferd körperlich in 
die Lage versetzt, den Reiter zu tra­
gen und die geforderten Leistungen 
zu erbringen. Das erreicht man nur 
über ein systematisches, aber nicht 
schematisches Ausbildungssystem, 
Stichwort Skala der Ausbildung. Ziel 
der klassischen Ausbildung ist ein 
zufriedenes, leistungsbereites und 
gesundes Pferd. 
Wer also wissen will, was das in der 
Praxis heißt, ob man mit der Aus­
bildung auf dem richtigen Weg ist 
und woran man erkennt, ob sich das 
Pferd wohl fühlt, der sollte während 
seines Messebesuchs um 13 Uhr 
oder 17 Uhr zum Tribünenring in 
Halle 6 gehen. Dort kann man täg­
lich einen der folgenden Ausbilder 
erleben:

•	 Waltraud Böhmke, Pferdewirt­
schaftsmeisterin

•	 Christoph Hess, FN-Ausbildungs­
botschafter und Pferdewirt­
schaftsmeister 

•	 Jörg Jakob, Leiter der westfäli­
schen Reit- und Fahrschule und 
Pferdewirtschaftsmeister

•	 Thies Kaspareit, Leiter der FN-Ab­
teilung Ausbildung und Pferde­
wirtschaftsmeister

•	 Hannes Müller, Ausbildungsleiter 
der Deutschen Reitschule und 
Pferdewirtschaftsmeister

•	 Martin Plewa, Reitmeister und 
Pferdewirtschaftsmeister

•	 Markus Scharmann, Leiter Bun­
desstützpunkt und Pferdewirt­
schaftsmeister

Als ideeller Träger und Partner der 
Weltmesse des Pferdesportes ist 
die FN neun Tage vor Ort. In Halle 
6 (Stand 6-F08) bietet sie an allen 

Equitana-Tagen von 10 bis 19 Uhr 
zusammen mit dem FNverlag, dem 
Deutschen Olympiade-Komitee für 
Reiterei (DOKR) und dem Deutschen 
Kuratorium für Therapeutisches 
Reiten (DKThR) einen umfassenden 
Informations- und Beratungsservice. 
Zudem ist die FN mit einem hochka­
rätigen Programm täglich um 15 Uhr 
im großen Ring in Halle 4 sowie im 
kleinen Ring am FN-Stand in Halle 
6 immer von 11 bis 12 Uhr und 16 
bis 17 Uhr vertreten. Programm­
details und Termine finden sich unter  
www.pferd-aktuell.de/equitana. 

FN-Programm auf der Equitana 2019

Tägliche Serie „Klassische Reitlehre – 
von Pferden empfohlen“
Eigentlich haben Pferde die klassische Reitlehre entwickelt. Über Jahrhunderte haben Reiter dem 
Pferd die Reitlehre abgelauscht und aufgeschrieben. Unter dem Motto „Klassische Reitlehre – von 
Pferden empfohlen“ widmen sich im FN-Programm auf der Equitana Topausbilder täglich dem Zu-
sammenhang zwischen klassischer Reitlehre und Natur des Pferdes.
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Lehrdemo auf der 
Equitana, auf dem 
Foto unterrich-
tet gerade FN-Aus
bildungsleiter 
Thies Kaspareit. 
Foto: Stefan
Lafrentz
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Bester Komfort für Ihre Pferde. 
Mit Live/td reisen Ihre Pferde bequem und stressfrei – an Bord in  
speziell entwickelten, komfortablen Pferdecontainern und am Boden  
in der weltweit modernsten Tierstation, der Frankfurt Animal Lounge. 

Weitere Informationen zu unserem Angebot für Pferdetransporte  
finden Sie unter lufthansa-cargo.com/livetd

Jobnummer: 
2MF 20 N6052
Umfang: 
1 Seite(n)
Format: 
210x280 mm
Anschnitt: 
3 mm
Farben: 4/4-farbig 
CMYK
DTP: 
Laura 
Produktion: 
 
Account: 
Nele
Lektoriert: 

Objekt: 
Anzeige

20-N6052 Pferde_Anzeige_210x280_161103.indd   1 03.11.16   11:25
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Die besondere Bedeutung und Leistung der Schulpfer-
de hervorzuheben, ist eines der Ziele des PM-Schul-
pferdecups. Die 1997 ins Leben gerufene Serie für 
Schulpferdereiter wird von den Persönlichen Mit-
gliedern der Deutschen Reiterlichen Vereinigung 
(FN) getragen. Unterstützt wird der Cup durch das 
Fachmagazin Reiter Revue International und die Fir-
ma HKM Sports Equipment, die die Serie seit 2008 
mit Ehrenpreisen, Jacken, Stiefeln und Stiefeletten, 
Schabracken und Decken sponsert. Mehr zum PM-
Schulpferdecup: www.fn-pm.de/schulpferdecup

- Schulpferdecup

1969 hat mein Vater zwei Zuchtstu­
ten gekauft – Rubia, mit der er eine 
tolle Zucht aufgebaut hat, und Win­
nie, eine Ostfriesenstute ohne Papie­
re. Mit den beiden fing das in meiner 
Familie mit den Pferden richtig an. 
Winnie hat 1971 ein Fohlen von 
dem Vollblüter Sinus bekommen, ein 
Stutfohlen, das wir Sascha genannt 
haben. Sascha habe ich vierjährig 
angeritten, mein Vater hatte sie an­
longiert und mir beim Aufsteigen 
festgehalten. Wir haben damals die 
meisten unserer Schulpferde selbst 
gezogen und angeritten. Sie hat gar 
keine Probleme beim Anreiten ge­
macht, aber sie war ein richtig ‚heißes 
Gerät‘. Weil sie zu heiß für unseren 
Schulbetrieb war, durfte ich Sascha 
für mich behalten. Sascha hatte nur 
1,61 Meter Stockmaß, aber sie war 
unglaublich schnell. Ich habe mit 
ihr jede Menge A-Springen geritten, 
sehr erfolgreich, aber wir waren auch 
A-Dressur platziert. Damals wurden 
die A-Dressuren noch auf Gras gerit­
ten. 
In der Box konnte Sascha ziemlich 
zickig sein. Vor allen Dingen war sie 
futterneidisch, wenn andere Pferde 
in ihre Nähe kamen. Dann war sie 
ein richtiges kleines Biest und mein 
Vater hat häufig gerufen: „Sascha, 
Du Zigeunerin!“ Aber Sascha und ich 

– wir waren ein Herz und eine Seele. 
Ich habe oft bei ihr in der Box geses­
sen und ihr alles erzählt. Ich bin mit 
ihr auch nur mit einer Strohkordel 
um den Hals, ohne Sattel und Trense, 
ins Gelände gegangen. Wir haben 
uns komplett vertraut. Sie liebte es, 
über die Stoppelfelder zu galoppie­
ren. Dann wurde sie so schnell, dass 
ich fast mit den Füßen auf den Boden 
kam – so klein und flach hat sie sich 
gemacht. Das war manchmal fast 

unheimlich. Häufig waren wir auch 
zu viert unterwegs: Sascha mit mir 
obendrauf und Chicco, unsere Schä­
ferhündin, und Bobbisch, der Ziegen­
bock, sind mitgelaufen. Das war eine 
urige Truppe, die da unterwegs war, 
aber wir haben sehr viel Spaß zusam­
men gehabt. 

Aufgezeichnet von Kim Kreling

Mein erstes Lehrpferd 

Hubertus Schmidts Sascha: Ein heißes Gerät
Ohne sie geht es nicht: Schulpferde. Wer reiten lernen will, braucht einen vierbeinigen Lehrmeister. Egal, 
ob Freizeitreiter oder Olympiasieger, alle haben einmal klein auf einem Schulpferd angefangen. Zu heiß 
für den Schulbetrieb, wurde die selbstgezogene Stute Sascha für den „kleinen“ Hubertus Schmidt zu 
seinem Pferd. Der heute 59-jährige Dressur-Mannschafts-Olympiasieger und Reitmeister erinnert sich:

Hubertus Schmidt 
auf Sascha
Foto: privat

Hubertus Schmidt 
und Imperio beim 
Pfingstturnier 
2018 in Wiesbaden
Foto: Stefan 
Lafrentz
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n	 Gestüt Lipica: Traditionsreiche Wiege der Lipizzaner-Pferdezucht

n	 Sternritte auf dem Rücken der barocken, weißen Perlen

n	 UNESCO-Weltnaturerbe: Die Höhlen von Skocjan

Information 
und Buchung: 

PFERD & REITER 
Svenja Niederhofer 

Rader Weg 30a 
22889 Tangstedt 

Telefon 
040-607669-49 

Fax 040-607669-31 
Bitte bei Buchung die 
PM-Mitgliedsnummer 

angeben.

Traditionsreiche Pferdezucht, wun­
derschöne Natur, kulinarische Köst­
lichkeiten der Region und das alles 
vom Pferderücken aus: Auf dem 
traditionsreichen Gestüt Lipica, ge­
legen in Slowenien, nur wenige Kilo­
meter von der italienischen Grenze 
entfernt, erleben die Reisegäste bei 
abwechslungsreichen Sternritten die 
wunderschöne Landschaft im Karst, 
in deren Spiel von Wasser und Gestein 
die Wiege der Lipizzaner-Pferdezucht 
liegt. Für diese Reise sind verschie­
dene Termine zwischen dem 2. März 
und dem 1. November 2019 buchbar, 
die Anreise erfolgt jeweils samstags. 
Die Teilnehmer müssen sicher in al­
len Gangarten reiten können und 
über eine gute Kondition verfügen. 
Es herrscht Reitkappenpflicht!

Reiseablauf
1. Tag: Anreise, Transfer. Rundgang 
über das berühmte Gestüt.
2. Tag: Morgens Proberitt auf dem 
Anwesen. Nach einem leckeren Mit­
tagspicknick auf einer Lichtung Ritt 

durch die typische Karstlandschaft 
mit ihren sanften Hügeln und schrof­
fen, unterirdischen Höhlen. Besuch 
der Nachmittagsshow mit den Lipiz­
zanern auf dem Gestüt.
3. Tag: Ritt nach Osten in Richtung 
der grünen Hügel von Brkini. Über 
weiche Waldwege geht es zu den 
Höhlen von Skocjan. Besichtigung 
des berühmten Höhlensystems, das 
zum UNSECO-Weltnaturerbe zählt.
4. Tag: Ritt zu einer bezaubernden 
kleinen Hütte auf den Hügel Kokoska, 
der sich am Rande des Karst auf 670 
Meter Höhe über den Meeresspiegel 
erhebt und einen traumhaften Blick 
auf den Golf von Triest bietet. Wäh­
rend die Pferde ausruhen, werden die 
letzten Meter zu Fuß gegangen und 
mit der atemberaubenden Aussicht 
auf das Adriatische Meer belohnt.
5. Tag: Heute geht es in das kleine 
Dorf Kacice, ca. 16 Kilometer von Lipi­
ca entfernt. Besuch des sogenannten 
„Garten des Karsts“ mit Präsentation 
der für diese Landschaft typischen 
Blumen und Kräuter, Verkostung der 

Produkte. Rückweg durch eine kleine, 
historische Ortschaft.
6. Tag: Ritt durch eine Region, die 
für ihre Weinberge und Gewölbekel­
ler bekannt ist. Pause bei einer der 
ältesten Winzerfamilien der Gegend, 
Familie Lisjak. Weinprobe mit Hinter­
grundinformationen über die reiche 
Geschichte der Familie sowie die ge­
schmackvollen Produkte.
7. Tag: Frühstück, Abreise.

Reiseleistungen
Im Reisepreis enthalten sind sechs 
Übernachtungen mit Halbpension, 
fünf Reittage mit deutsch- bzw. eng­
lischsprachigem Reitführer, Eintritt 
und Aktivitäten wie beschrieben. 
Nicht enthalten sind die persönlichen 
Reiseversicherungen, Getränke und 
Touristenabgabe (1,27 Euro pro Tag).
Die Anreise erfolgt in Eigenregie, 
zum Beispiel Flug bis Triest, Venedig 
oder Ljubljana. Sammeltransfer von 
diesen Flughäfen für 70, 170 bzw. 
120 Euro pro Pkw und Strecke buch­
bar (max. vier Personen, zahlbar vor 
Ort). Mietwagen wird empfohlen.

Reisepreis
PM ab 990 Euro, Nicht-PM ab 1.088 
Euro, EZ-Zuschlag ab 168 Euro. Preis 
für Nichtreiter auf Anfrage.

Reise zu verschiedenen Terminen in 2019

Lipizzaner in Slowenien: Kultur vom Sattel aus
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Information 
und Buchung: 
Clemens Kohorst GmbH
Holthausstr. 10
49413 Dinklage 
Telefon 
04443/5071900
Fax 04443/1639
E-Mail 
info@kohorst-reisen.de

Die Reise durch das Baltikum, einige 
der reizvollsten Landschaften Euro­
pas – vom ehemaligen Memelland 
bis nach Estland am finnischen Meer­
busen – gilt der Pferdezucht, Kultur 
und Geschichte Litauens, Lettlands 
und Estlands. Länder, die mit Ihren 
Pferdezuchten der hippologischen 
Geschichte der ehemaligen Provinz 
Ostpreußen eng verbunden sind.
Traditionsreiche Herrensitze, kultur­
historische wertvolle Sehenswürdig­
keiten und bedeutungsvolle Staats- 
und Privatgestüte Litauens und Est­
lands bilden die Programmpunkte 
dieser Reise. Die Rundreise beginnt 
mit der Fährüberfahrt von Kiel nach 
Klaipeda. 
Der erste Höhepunkt der Reise ist die 
Kurische Nehrung mit dem Künstler­
dorf Nidden. Durch Litauen geht es 
weiter zum Nemunas-Gestüt mit sei­
ner hochklassigen Trakehner Herde, 
das unter den litauischen Staats- und 
Privatgestüten eine zentrale Positi­
on einnimmt. Weiter führt die Reise 
vorbei am „Berg der Kreuze“ nach 
Riga. Im Dom von Riga besteht die 
Möglichkeit einem Orgelkonzert bei­
zuwohnen und auch der Besuch der 
charmanten Altstadt ist geplant. Das 
nächste Ziel ist Tallinn, hinsichtlich 
ihrer Architektur und Geschichte eine 

Kurzreise vom 24. Mai bis 1. Juni nach Litauen, Lettland und Estland

Gestüte und Geschichte des Baltikums
der eindrucksvollsten Hauptstädte 
Europas. Besuch des Tori-Gestüts, das 
älteste seiner Art in Estland, sowie 
des Heimtali Gestüts, welches sich der 
Zucht und Förderung von hochklassi­
gen Trakehner-Sportpferden aus Kiro­
wer Wurzeln verschrieben hat.
Die Rückreise erfolgt mit der Schnell­
fähre von Tallinn nach Helsinki. Nach 
kurzem Aufenthalt Check-In auf der 
Fähre nach Travemünde.

Reiseablauf 
1. Tag: Anreise über Dinklage & 
Hamburg nach Kiel. Fähre Kiel – Klai­
peda. Abendessen an Bord
2. Tag: Frühstück an Bord. Ankunft 
in Klaipeda am späten Nachmittag. 
Stadtführung & Abendessen.
3. Tag: Kurische Nehrung – Nemunas 
Gestüt – Künstlerdorf Nidden – Klai­
peda
4. Tag: Riga – Berg der Kreuze – 
Riga-Stadtführung
5. Tag: Riga – Gestütsbesuch – Riga 
– Orgelkonzert im Dom 
6. Tag: Riga – Gestüt Tori – Tallinn
7. Tag: Stadtführung Tallinn – Gestüt 
Heimtali – Tallinn
8. Tag: Fähre Tallinn-Helsinki – Fähre 
Helsinki-Travemünde
9. Tag: Seetag inkl. Frühstück & 
Abendessen – 21:30 Ankunft Trave­

münde – Weiter über Hamburg nach 
Dinklage

Reiseleistungen
Fahrt im modernen Fernreisebus, 
sechs Übernachtungen/Frühstück in 
4-Sterne-Hotels, zwei Übernachtun­
gen/Frühstück auf der Fähre, neun 
Abendessen, Fährüberfahrten, Aus­
flüge und Eintritte wie beschrieben, 
Stadtführungen Klaipeda, Riga und 
Tallinn, Ortstaxe, Reiseleitung. 

Reisepreis 
1.540 Euro pro PM im DZ, Nicht-PM 
1.590 Euro, EZ-Zuschlag 475 Euro
Aufpreis 2-Bett-Außenkabine 45 Euro 
pro Person. Aufpreis 1-Bett-Außenka­
bine 90 Euro pro Person. 
Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen. 
Änderungen vorbehalten. Anmelde­
schluss 31. März 2019.

Ihr Reiseleiter
Durch zahlreiche PM-Reisen nach 
Trakehnen, Andalusien und Portu-
gal ist er bereits vielen PM bekannt 
und in bester Erinnerung: Erhard 
Schulte (Wenzendorf), Züchter, 
Zuchtrichter, Moderator und Buch-
autor begleitet diese Reise als aus-
gewiesener Zuchtexperte.

Trakehener Herde 
im Memeldelda; 
Foto: Margaret 
McGregor



Willkommen in der Welt der Edelpfer­
de! Diese viertägige Kurzreise in den 
Süden Deutschlands entführt in den 
Kosmos blutgeprägter Pferderassen 
wie Trakehner und Araber. Ausge­
suchte Gestüte öffnen dafür ihre 
Tore für die Persönlichen Mitglieder. 
Bei den Marbach Classics wartet ein 
beeindruckender Tanz der Pferde zu 
klassischer Musik. Bei den Führun­
gen über die historischen Anlagen 
der Haupt- und Landgestüte kommt 
neben aktueller Zucht auch die Kul­
turgeschichte nicht zu kurz. Start und 
Ziel der Reise mit einem komfortab­
len Reisebus ist Stuttgart.

PM-Kurzreise vom 3. bis 6. Juli

Edelpferde Süddeutschlands 
mit Marbach Classics

n	 Baden-Württembergisches Haupt- und Landgestüt Marbach mit 
Besuch von Julmonds Grab

n	 Pferdeballett zu klassischer Live-Musik: Marbach Classics

n	 Bayerisches Haupt- und Landgestüt Schwaiganger

n	 Gut Schwaighof – eine der erfolgreichsten deutschen Trakehner-
zuchten

n	 Vollblutzucht Gestüt Sax Arabians

Reiseablauf
Mittwoch, 3. Juli: Abfahrt ist um 
11 Uhr im Zentrum von Stuttgart. Zu­
nächst geht es zum unter Denkmal­
schutz stehenden Gut Schwaighof 
nördlich von Augsburg, das eine 
der traditions- und erfolgreichsten 
Trakehnerzuchten Deutschlands be­
herbergt. Seit Anfang der 1960er 
Jahre baute Familie Zeising eine er­
folgreiche Trakehnerzucht auf. Zum 
denkmalgeschützen Herrenhaus 
gehört eine der wenigen erhaltenen 
Gartenanlagen des Gartenarchitek­
ten Harry Maasz. Weiterfahrt zum 
Zuchthof Wadenspanner, eine der 

Institutionen unter Bayerns Pferde­
zuchtbetrieben mit eigener Hengst­
station. Bekannt wurde der Betrieb 
national wie auch international 
durch den Deckhengst Piaster, Va­
ter vieler erfolgreicher Dressur- und 
Springpferde, wie auch durch den 
Deckhengst und Bundeschampion 
Pink Floyd. Auch der mit Jessica 
von Bredow-Werndl international 
erfolgreiche Hengst Uneé begann 
seine Karriere auf dem Zuchthof Wa­
denspanner. Übernachtung in einem 
modernen Landhotel mit Restaurant 
in der Nähe von Landshut.
Donnerstag, 4. Juli: Am Morgen 
Besuch des Gestüts Sax Arabians. 
Seit 1988 züchtet Reinhard Sax Voll­
blutaraber höchster Qualität. Die Ba­
sis bildeten damals arabische Pferde 
russischer Blutlinien. Den größten 
Erfolg hatte das Gestüt mit der Stute 
Essteema, die 1999 zum Araber des 
Jahres wurde. Weiter zum südlichs­
ten Punkt der Reise, dem Haupt- und 
Landgestüt Schwaiganger. Seit mehr 
als 1000 Jahren werden hier Pferde 

Tanz der Pferde 
bei den Marbach 

Classics
Foto: Thomas 

Warnack
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gehalten. 1920 übernahm der baye­
rische Staat das Gestüt und errichtete 
zunächst ein Kaltblutgestüt. Über die 
Jahre kamen der Haflinger und das 
Bayerische Warmblut hinzu. Neben 
den heute rund 350 Pferden behei­
matet Schwaiganger vom Ausster­
ben bedrohte Nutztierrassen. Fahrt 
nach Bad Urach und Übernachtung 
im Vier-Sterne-Hotel mit Restaurant.
Freitag, 5. Juli: Vormittags Besich­
tigungsprogramm in Bad Urach. Da­
nach weiter zum seit über 500 Jahren 
bestehenden Haupt- und Landgestüt 
Marbach, das zu den ältesten Staats­
gestüten Europas gehört. Neben der 
Sportpferdezucht hat man sich hier 
auch der Pflege und dem Erhalt des 
Edelblutes verschrieben. Führung 
über das Vorwerk Güterstein mit Foh­
lenaufzucht. Der Abend steht ganz 
im Zeichen der Marbach Classics: 
Sinfonieorchester und Pferde im Ein­
klang. Übernachtung in Bad Urach.
Samstag, 6. Juli: Marbach hat noch 
mehr zu bieten – Führung über den 
Gestütshof mit Informationen zu 
Geschichte, Pferdezucht, Aufgaben 
und Herausforderungen des Gestüts. 
Besuch der Kutschenausstellung und 
der historischer Geschirrkammer. Spa­
ziergang zur letzten Ruhestätte eines 
der bedeutenden Trakehnerhengste 
der Nachkriegszeit: Julmonds Grab. 

Rundgang über 
den Gestütshof 
O f f e n h a u s e n , 
eine ehemalige 
Klosteranlage 
mit Lauterquel­
le, Museum und 
Vorwerk Hau. 
Rückfahrt nach 
Stuttgart am 
späten Nachmit­
tag.

Reiseleistungen
Rundreise im komfortablen Reise­
bus ab/bis Stuttgart, drei Hotel­
übernachtungen mit Frühstück, alle 
Besichtigungen und Eintritte wie 
beschrieben, Ticket für die Marbach 
Classics, FN-Reiseleitung, Reisepreis­
sicherungsschein.

Reisepreis
Pro PM im DZ 699 Euro, Nicht-PM 
729 Euro, EZ-Zuschlag 75 Euro. 
Optional Anreise mit der Deutschen 
Bahn vom Heimatort nach Stuttgart. 
Preis auf Anfrage.
Anmeldeschluss 1. März 2019, Min­
destteilnehmerzahl 22 Personen.
Änderungen vorbehalten.

Das VIP-Arrangement der Mar­
bach Classics beinhaltet neben den 

VIP-Plätzen für das Konzert noch den 
Zugang zur VIP-Lounge sowie ein 
hochwertiges regionales Catering in 
der historischen Reithalle, inklusive 
Getränke. Aufpreis 135 Euro.

Die Reise ist für mobilitätseinge­
schränkte Personen bedingt geeig­
net, weitere Informationen auf An­
frage.

Ihr Reiseleiter
Durch zahlreiche PM-Reisen nach 
Trakehnen, Andalusien und Portu-
gal ist er bereits vielen PM bekannt 
und in bester Erinnerung: Erhard 
Schulte (Wenzendorf), Züchter, 
Zuchtrichter, Moderator und Buch-
autor begleitet diese Reise als aus-
gewiesener Zuchtexperte.

Foto: Haupt- &
 Landgestüt 
Schwaiganger

Araberhengst 
Lamandro vom 
Gestüt Sax Arabians
Foto: Reinhard Sax
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Blick über die Stadt 
mit Tokio Tower 

Foto: iStock

Wenn vom 24. Juli bis 9. August 2020 
in Japans Hauptstadt Tokio zum 
zweiten Mal Olympische Spiele statt­
finden, können Persönliche Mitglie­
der live vor Ort dabei sein. Zu diesem 
Anlass kooperiert FNticket&travel 
mit DERTOUR, einem der bundes­
weit größten Reiseveranstalter und 
offizieller, exklusiver Ticketverkäu­
fer für Deutschland sowie offizieller 
Reisepartner der deutschen Olympi­

Tokio 2020: Mit den PM nach Japan reisen

Olympische Spiele im 
Land der aufgehenden Sonne

amannschaft. Das sportliche Großer­
eignis im Land der aufgehenden Son­
ne ist auch für anspruchsvolle West­
europäer ein verlockendes Reiseziel. 
Reisegäste können eine 35-Millio­
nen-Metropole, eine neue Welt mit 
spannenden Kontrasten von uralter 
Kultur, historischen Tempeln und rie­
sigen Wolkenkratzern in einem High­
tech-Ambiente entdecken.

Tokio fasziniert durch Kontraste
In Tokio trifft Tradition auf Moderne. 
Meditative Gärten und futuristische 
Architektur, altehrwürdige Schreine 
und mondäne Shoppingtempel – To­
kio ist eine Megacity. Die volkstüm­
lichen Seiten lassen sich bei Sushi in 
typischen Lokalen entdecken oder 
man unternimmt eine Entdeckungs­
reise auf der Spur uralter Rituale. Die 
Organisation der Spiele ist bisher her­
vorragend: Der öffentliche Nahver­
kehr läuft reibungslos, Sicherheit und 
Sauberkeit auf den Straßen haben in 
Japan höchste Priorität.

Die olympischen Reiterspiele
Alle olympischen Reitwettbewerbe 
werden im Equestrian Park in Tokios 
Stadtteil Baji Koen ausgerichtet – mit 
Ausnahme der Geländeprüfung der 
Vielseitigkeit. In diesem Equestrian 
Park fanden bereits bei den Spielen 
1964 die Dressurwettbewerbe statt. 
Die Tribünen, der Stallbereich sowie 
die Trainingsplätze werden zurzeit 
komplett neu errichtet. Die Wett­
bewerbe werden morgens oder am 
Abend unter Flutlicht ausgetragen. 
Die Geländestrecke hingegen, die 
sich dann Sea Forest Cross Country 
Course nennt, liegt mit spektakulärer 
Sicht auf die Skyline auf einer Insel in 
der Bucht vor Tokio. In unmittelbarer 
Nachbarschaft wetteifern die Rude­
rer, die Kanuten und die Mountainbi­
ker um Titel und Medaillen.

Das Rahmenprogramm
Neben dem Besuch der reitsportli­
chen Highlights steht in allen drei 
buchbaren Reisepaketen eine Stadt­

Auch in Tokio 
möchten die deut-
schen Springreiter 

wieder eine 
Medaille holen.
 Foto: FN-Archiv
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So soll der Eques
trian Park nach 
Fertigstellung aus
sehen. Bereits 1964 
war er Austragungs
ort der Olympischen 
Reitwettbewerbe 
in Tokio. Grafik: 
tokyo2020.org

rundfahrt auf dem Programm. Bei 
dieser geht es zum Tokio Tower, von 
dem aus man einen fantastischen 
Ausblick auf das schier unendliche 
Häusermeer der Stadt hat. Besichtigt 
wird der Meji-Schrein, ein prächtiges 
Shinto-Heiligtum, das inmitten der 
Megacity in einer Parkanlage liegt. 
Auch das Nino-Torii, das größte höl­
zerne Schreintor des Landes und 
natürlich der Kaiserpalast dürfen 
bestaunt werden. Im Stadtteil Ginza, 
der mit seinen zahlreichen Geschäf­
ten, Bars und Restaurants lockt und 
als Tokios Glitzermeile bekannt ist, 
bekommen die Reisegäste einen Ein­
druck vom Leben in der japanischen 
Metropole. An den freien Tagen ist 
bei den Reisepaketen Dressur und 
Springen ein weiterer Ausflug in die 
Umgebung von Tokio geplant.

Transfers
Die Transfers vor Ort zwischen Hotel 
und Wettkampfstätten finden mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln statt. 
Die U-Bahn ist die einfachste und 
schnellste Möglichkeit, sich in To­
kio zu bewegen – ohne das Risiko in 
einem der häufigen Verkehrsstaus 
steckenzubleiben. Und im Gegensatz 
zu U-Bahnen in anderen Ländern ste­
hen die höflichen Japaner ganz gesit­
tet und geduldig in der Schlange an, 
um den Zug zu betreten.

PM-Hotel
Das PM-Hotel liegt im zentralen 
und beliebten Stadtteil Ginza – im 
Shiodome Media Tower mit guter 
Anbindung an den Öffentlichen Nah­
verkehr. Die U-Bahn-Station Shio­
dome liegt direkt am Hotel und die 

U-Bahn-Station Shimbashi erreicht 
man nach einem kurzen Fußweg. Der 
Equestrian Park, in dem die Reitwett­
bewerbe stattfinden, liegt rund 20 
Kilometer entfernt. Mit der U-Bahn 
und nach einem kleinen Fußweg ist 
der Equestrian Park innerhalb von 50 
Minuten ab Hotel erreichbar.
Die Räumlichkeiten des Vier-Ster­
ne-Hotels beginnen ab dem 25. 
Stockwerk und bieten somit einen 
eindrucksvollen Blick auf die Stadt. 
Das Hotel verfügt über vier Restau­
rants mit Japanischer und Westlicher 
Küche, eine Bar sowie einen kleinen 
Fitnessbereich und ein Spa, in dem 
Wellnessanwendungen hinzubuch­
bar sind. W-LAN steht im gesamten 
Hotel kostenfrei zur Verfügung. Wä­
scheservice sowie Waschmaschinen 
zur Selbstnutzung sind vorhanden. 

Impressionen 
aus Japan 
Fotos: iStock
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Reisepreise (inklusive Kategorie B Tickets) PM Nicht-PM

Reisepaket Dressur
22.-30.7.2020 (7 Ü)

im DZ 3.398 Euro 3.498 Euro

im EZ 5.998 Euro 6.098 Euro

Reisepaket Vielseitigkeit
29.7.-4.8.2020 (5 Ü)

im DZ 2.558 Euro 2.658 Euro

im EZ 4.448 Euro 4.548 Euro

Reisepaket Springen
3.-10.8.2020 (6 Ü)

im DZ 3.048 Euro 3.148 Euro

im EZ 5.338 Euro 5.438 Euro

Die modern eingerichteten Zimmer 
haben große Panoramafenster und 
sind ausgestattet mit Klimaanlage, 
Safe, Minibar, Telefon, TV, Föhn, Wan­
nenbad mit WC.

Reiseablauf
Reisepaket Dressur
•	 Mittwoch, 22.7. Abflug ab Frank­

furt am Abend
•	 Donnerstag, 23.7. Ankunft in To­

kio am Mittag
•	 Freitag, 24.7. Stadtrundfahrt
•	 Samstag, 25.7. 17 bis 22 Uhr 

Dressur Grand Prix Team & Einzel 
Tag 1

•	 Sonntag, 26.7. 17 bis 22 Uhr 
Dressur Grand Prix Team & Einzel 
Tag 2

•	 Montag, 27.7. Ausflug
•	 Dienstag, 28.7. 17.30 bis 22.20 

Uhr Dressur Grand Prix Spezial 
Team

•	 Mittwoch, 29.7. Abschiedslunch, 
17.30 bis 21.20 Uhr Dressur Ein­
zel Grand Prix Kür

•	 Donnerstag, 30.7. Mittags Rück­
flug ab Tokio, abends Ankunft in 
Frankfurt

Reisepaket Vielseitigkeit 
•	 Mittwoch, 29.7. Abflug ab Frank­

furt am Abend
•	 Donnerstag, 30.7. Ankunft in To­

kio am Mittag
•	 Freitag, 31.7. 8 bis 11.10 Uhr VS 

Team & Einzel Dressur Teil 1, im 
Anschluss Stadtrundfahrt, 17.30 
bis 20.55 Uhr VS Team & Einzel 
Dressur Teil 2

•	 Samstag, 1.8. 8 bis 11.10 Uhr VS 
Team & Einzel Dressur Teil 3

•	 Sonntag, 2.8. 8.30 bis 11.55 Uhr 
VS Team & Einzel Gelände

•	 Montag, 3.8. Abschiedslunch, 17 
bis 22.15 Uhr VS Team & Einzel 
Springen

•	 Dienstag, 4.8. Mittags Rückflug 
ab Tokio, abends Ankunft in 
Frankfurt

 
Reisepaket Springen
•	 Montag, 3.8. Abflug ab Frankfurt 

am Abend
•	 Dienstag, 4.8. Ankunft in Tokio 

am Mittag, 19 bis 22.45 Uhr 
Springen Einzel Qualifikation

•	 Mittwoch, 5.8. 19 bis 21.30 Uhr 
Springen Einzel Finale

•	 Donnerstag, 6.8. Stadtrundfahrt
•	 Freitag, 7.8. 19 bis 22.25 Uhr 

Springen Team Qualifikation
•	 Samstag, 8.8. 19 bis 21.20 Uhr 

Springen Team Finale
•	 Sonntag, 9.8. Ausflug, Abschieds­

lunch
•	 Montag, 10.8. Mittags Rückflug 

ab Tokio, abends Ankunft in 
Frankfurt

 

Reiseleistungen
Sieben (Dressur), fünf (Vielseitigkeit) 
beziehungsweise sechs (Springen) 
Übernachtungen inklusive Frühstück 
im PM-Hotel, Eintrittskarten Katego­
rie B, Stadtrundfahrt, Ausflug (Pakete 
Dressur & Springen), Abschiedslunch, 
Reiseführer, Transfer mit ÖPNV zu 
den Wettbewerben der gebuchten 
Disziplin, Reiseleitung der FN.

Nicht eingeschlossene Leistungen: 
Flug Frankfurt – Tokio – Frankfurt ca. 
1.850 Euro inklusive Flughafentrans­
fer. Der Flug kann auf Anfrage ab 
Sommer 2019 hinzugebucht werden. 
Vor- und Anschlussreisen sind ab Mai 
2019 buchbar.
 
Anmeldeschluss 15. August 2019, 
Mindestteilnehmerzahl 20 Personen 
pro Disziplin. Änderungen vorbehal­
ten.

Für mobilitätseingeschränkte Perso­
nen ist die Reise bedingt geeignet, 
weitere Informationen auf Anfrage. 
Die Einreise nach Japan ist für deut­
sche Staatsangehörige mit Reisepass 
möglich, ein Visum ist nicht erforder­
lich.

Kategorie A
Kategorie B
Kategorie C

Sechsmal Olym-
piagold hat Isabell 

Werth schon. Greift 
sie in Tokio nach 

dem siebten? 
Foto: S. Lafrentz

Zimmer im 
PM-Hotel 

Foto: Dertour



29FORUM 2/2019 Rei s e

Ausführliche Reisebeschreibungen, das vollständige Reiseangebot und den aktuellen 
Reisekatalog gibt es  online unter www.fn-travel.de 

 per E-Mail unter pm-reisen@fn-dokr.de  telefonisch unter 02581-6362-626

Auszug aus dem Programm von FNticket&travel:   PM-Reisekalender

Das legendäre Turnier mit Etappen 
der DKB-Riders und der Global Cham­
pions Tour live erleben und dabei Wall 
und Pulvermanns Grab bei einer Par­
coursführung ganz nah kommen. Es 

warten spannender Spitzensport und 
ein fußläufiges Hotel direkt an der Elbe. 
PM 529 Euro, Nicht-PM 569 Euro, 
EZ-Zuschlag 199 Euro

Die letzten Wildpferde dieser Welt, 
jahrtausendealte Relikte vergangener 
Kulturen, beeindruckende Natur und 
die herzliche Gastfreundschaft der Pfer­
dezüchter erleben die Reisegäste bei 

der fast 1.000 Kilometer langen Fahrt 
durchs Land. Höhepunkte sind die Prze­
walski-Pferde und das Naadam-Festi­
val. PM 2.889 Euro, Nicht-PM 2.989 
Euro, EZ-Zuschlag 260 Euro

Beim Saisonhöhepunkt geht es für Eu­
ropas beste Dressur- und Springreiter 
um Titel und Medaillen. Neben gro­
ßem Sport und Meet & Greet mit dem 
deutschen Team warten ein Vier-Ster­

ne-Hotel im Herzen der Stadt sowie ein 
attraktives Rahmenprogramm. Es sind 
verschiedene Reise- und Ticketpakete 
buchbar. PM ab 699 Euro, Nicht-PM ab 
799 Euro, EZ-Zuschlag ab 220 Euro

Bühne frei für Deutschlands beste 
Nachwuchspferde und -ponys heißt 
es alljährlich bei den Bundeschampio­
naten. Die Reisegäste sind ganz nah 
dran, wenn in verschiedenen Diszipli­
nen und Altersklassen die Besten ge­

kürt werden. Das Reisepaket umfasst 
Hotel mit Frühstück, Dauerkarte, Park­
platz, Sektempfang und eine exklusi­
ve Führung über das Turniergelände. 
PM 259 Euro, Nicht-PM 299 Euro, 
EZ-Zuschlag 60 Euro

Wird Ingrid Klimke ihren Titel verteidi­
gen? Die Antwort auf diese Frage gibt 
es bei dieser Kurzreise. Begleitet von 
Vielseitigkeitsexperte Sigfried Vollmer 
erwartet die Reisegäste neben dem 
großen Sport eine Führung über die 

Geländestrecke und ein Meet & Greet 
mit dem deutschen Team. Verschie­
dene Hoteloptionen zur Auswahl. 
PM ab 699 Euro, Nicht-PM ab 759 
Euro, EZ-Zuschlag ab 185 Euro

Einmal Star-Vererber Casall „den Huf 
schütteln“? Tolle Hengste, bedeu­
tende Zuchtstätten des Holsteiner 
Pferdes wie Hof Thormählen und 
Gut Schierensee, markante Persön­
lichkeiten wie Rolf Göran Bengtsson 

und Breido Graf zu Rantzau und his­
torische Orte wie Schloss Breitenburg 
erleben die Gäste dieser Kurzreise. 
PM 689 Euro, Nicht-PM 739 Euro, 
EZ-Zuschlag 90 Euro

Ingrid Klimke mit 
Horseware Hale 
Bob; Foto: Pauline 
von Hardenberg

Deutsches Spring- und Dressurderby Hamburg

Pferde und Landschaften der Mongolei 

FEI Europameisterschaften Springen/Dressur in Rotterdam 

Bundeschampionate Warendorf 

Holsteiner Spitzenzuchten

FEI Europameisterschaften Vielseitigkeit Luhmühlen

Janne-Friederike 
Meyer mit Cellagon 
Anna auf dem Der-
by-Wall; Foto: 
Stefan Lafrentz

Mongolenponys 
beim Grasen. 
Foto: Kirstin Seidel

Wird das deutsche 
Dressurteam 
seinen EM-Titel 
verteidigen? 
Foto: Stefan Lafrentz

Foto: FN-Archiv

Stutenherde auf 
dem Hof Thormählen. 
Foto: FN-Archiv

31. Mai bis 2. Juni

3. bis 12. Juli

18. bis 25. August

6. bis 8. September

19. bis 22. September

28. August 
bis 1. September



30 Titel FORUM 2/2019

FREUNDE WERBEN
Prämie sichern!
Sie sind Persönliches Mitglied?
Empfehlen Sie uns weiter!

Teilnahmebedingungen und Anmeldung unter: pferd-aktuell.de/pm/pm-werden

Telefon 02581/6362-111     Fax 02581/6362-100     E-Mail pm@fn-dokr.de            /persoenlichemitgliederderfn            

6.

2.

3.

4.

5.

1.
Buch 
„Das Geheimnis der 
unsichtbaren Hilfen“ 
von Isabelle von Neumann-Cosel
In diesem Buch wird das komplexe 
Zusammenspiel der Bewegungs-
systeme von Pferden und Reitern 
analysiert und so das Geheimnis 
der unsichtbaren Hilfen gelüftet. 
Hunderte von praxisgerechten Tipps 
und Übungen laden zum Ausprobieren 
ein. Denn gutes Reiten kann man 
lernen – unabhängig von Alter oder 
Ausbildungsstand.

Schabracke von Reitsport Waldhausen
Anatomisch geformte Schabracke mit 
formschöner, ausgefallener Steppung. Die 
Gurtschlaufen sind durch ein Klettband 
zu öffnen. Das Futter sorgt für gute 
Schweißabsorption. Lieferbar in den 
Farben brilliantblau, silbergrau oder dun-
kelblau und den Größen Dressur (D) oder 
Vielseitigkeit (VS).

Einen Monat kostenfreie 
Mitgliedschaft für webhorse 
mit Zugang zu hunderten 
Lehrvideos.

Putztasche von Reitsport Waldhausen
Praktische Putztasche aus reißfestem 
Polyester in harmonischer Zwei-Farben-
Optik. Lieferbar in den Farben schwarz, 
rostrot oder olive.

Fleecedecke mit Kreuzgurten 
von Reitsport Waldhausen
Das leichte und wärmende Fleecematerial ist ideal 
für kalte Tage. Mit einfacher Frontverschnallung, 
Kreuzgurten und Schweifkordel. Lieferbar in der 
Farbe rostrot oder grau und den 
Größen: 115, 125, 135, 145 oder 155cm

Longiergurt von 
Reitsport Waldhausen
Strapazierfähiges Nylon-
material mit dickem 
Teddy-Fleece weich 
abgepolstert. Mit 13 
Ringen, beidseitig zu 
verschnallen. 
Lieferbar in der Farbe 
schwarz und den Größen 
Warmblut (WB) oder 
Pony (PON).
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Bundesweit

PM-Webinar
Angst im Pferdesport – was hilft?
mit Dr. Gaby Bußmann
Dienstag, 19. Februar
Beginn 19.30 Uhr
Pferde sind große, starke und schnelle Tiere, da 
kommt es im Umgang und beim Reiten leicht zu 
Situationen, die Angst machen. Angst vor Kon-
trollverlust, vor Schmerzen, aber auch vor Bla-
mage und Misserfolg. Angst ist eine ganz natür-
liche Schutzfunktion des Körpers. Sie warnt vor 
gefährlichen, riskanten oder unbekannten Situa
tionen und ist damit überlebenswichtig. Gleich-
zeitig ist Angst aber auch ein Leistungshemmer. 
Unter Angst ist kein Bewegungslernen und da-
mit auch kein sicheres und harmonisches Reiten 
möglich. Wer Angst hat, muss daher lernen, da-
mit umzugehen. Diplom- und Sportpsychologin 
Dr. Gaby Bußmann erläutert in diesem PM-Webi-
nar Wege aus der Angst, sie zeigt Strategien, die 
helfen können, die Angst zu überwinden. Dabei 
gibt sie viele praktische Tipps, die jeder Reiter 
ohne großen Aufwand in seinen Alltag integrie-
ren kann. Referentin Dr. Gaby Bußmann betreut 
Sportler aus zahlreichen Sportarten und ist seit 
13 Jahren auch im Reitsport tätig. Zuletzt be-
treute sie die deutschen Kaderreiter bei den Welt-
reiterspielen in Tryon 2018.
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Baden-Württemberg

PM-Seminar
Dressurmäßige Ausbildung 
von Springpferden
mit Markus Lämmle und Marian Müller
Samstag, 30. März
Hofgut Albführen in Dettighofen
Beginn 10.30 Uhr
Heutzutage steht die dressurmäßige Arbeit 
von Springpferden immer mehr im Vordergrund, 
denn auch ein erfolgreiches Springpferd benö-
tigt eine dressurmäßige Grundausbildung, um 
die nötige Durchlässigkeit und Losgelassenheit 
zu erlangen. Durch die Dressurarbeit entwickelt 
das Pferd die nötige Muskulatur und die Kraft 

zum Springen. Doch durch welche Lektionen kön-
nen Sprungkraft, Schnelligkeit und Wendigkeit 
des Pferdes verbessert werden? Welche Übun-
gen verbessern die Rittigkeit und die Feinabstim-
mung zwischen Reiter und Pferd? Die Referenten 
erläutern die Grundzüge der dressurmäßigen Ar-
beit im Springen anhand verschiedener Reiter-
Pferd-Paare. Zuvor werden die Teilnehmer über 
das weitläufige Gelände des Hofgut Albführens 
geführt und können einen Blick hinter die Kulis-
sen der EU-Besamungsstation werfen.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

PM-Seminar
Die Grundschule des Pferdes – 
Grundlagen am Boden erarbeiten
mit Waltraud Böhmke
Mittwoch, 10. April
Reit-, Renn- und Fahrverein Meißenheim
Beginn 18 Uhr
Die solide Grundausbildung des Pferdes stellt die 
fundamentale Basis dar, auf die die weitere Aus-
bildung aufbaut. Führtraining inklusive des ge-
zielten Haltens und dem Rückwärtstreten las-
sen, gehören zum 1x1 der Arbeit vom Boden 
aus. Auch Desensibilisierung ist ein zentrales 
Thema der Grundschule des Pferdes. Wie erar-
beitet man diese Basis, ohne das Jungpferd zu 
langweilen oder zu überfordern? Welche Schritte 
der Bodenarbeit sind wichtig, bevor mit dem An-
longieren gestartet werden kann? Pferdewirt-
schaftsmeisterin Waltraud Böhmke erklärt die 
essentiellen Schritte der Arbeit mit jungen Pfer-
den bis hin zum Anreiten anhand verschiedener 
Pferde in der Praxis. Dabei zeigt sie, dass Lekti-
onen der Grundschule auch bei bereits ausgebil-
deten Pferden relevant sind.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

PM-Seminar
Vom Anlongieren bis zur Reitpferde-
prüfung – Die Grundausbildung des Pferdes
mit Karl Single
Samstag, 13. April
Haupt- und Landgestüt Marbach in Gomadingen
Beginn 10 Uhr
Die Ausbildung eines jungen Reitpferdes sollte 
planvoll und durchdacht erfolgen, um von vor-
herein Vertrauen zu schaffen. Unabhängig von 
einer disziplinspezifischen Ausbildung bietet 
die klassische Reitlehre mit der Skala der Aus-
bildung einen Weg zum durchlässigen Reitpferd. 
Karl Single, Leiter des Bereichs Ausbildung des 
Haupt- und Landgestüts Marbach, verdeutlicht 
in diesem Seminar, wie ein junges Pferd vom An-
longieren bis zur ersten Turniervorstellung an 
seine Aufgaben herangeführt wird. Über die Ge-
wöhnung an Sattel und Trense, das erste Aufstei-
gen und die Bewegung in allen Grundgangarten 
unter dem Sattel wird der Ausbildungsweg des 
jungen Pferdes in der Praxis verdeutlicht.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

DKThR-Fachseminar
Autismus – Eine Annäherung 
mit Hilfe des Pferdes
mit Brigitte Englisch
Samstag, 25. bis Sonntag, 26. Mai
Görwihl
In diesem Fachseminar geht es um Möglichkeiten 
der Verständigung bei Kindern und Jugendlichen 
mit Autismus-Spektrum-Störungen. Es handelt 
sich um einen Grundlagenkurs mit Einführung 
und Praxisanleitung für Fachkräfte, die mit dieser 
Zielgruppe arbeiten wollen oder schon arbeiten.
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 5)
250 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Anna Auf der 
Landwehr, Tel. 02581/927919-2, alandwehr@
fn-dokr.de

Foto: FN-Archiv

Zur Grundaus-
bildung des Pfer-
des gehört auch die 
Desensibilisierung. 
Foto: Kiki Beelitz
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Weitere Termine

PM-Regionalversammlung
Dressursport gestern, heute, morgen – 
ein kritischer Blick
mit Dr. Dietrich Plewa
Samstag, 23. Februar 
Hochschule für Wirtschaft und Umwelt in Nür-
tingen
Beginn 14 Uhr
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

FN-Ausbilderseminar
Wie sag ich's meinem Reitschüler? 
Gedanken zur Unterrichtskompetenz 
des Ausbilders
mit Reitmeister Martin Plewa
Freitag, 22. März
Ländlicher Pferdesportverein Donzdorf Alb/Fils
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 3)
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Bayern

PM-Seminar
Die Grundschule des Pferdes – 
Grundlagen am Boden erarbeiten
mit Waltraud Böhmke
Sonntag, 31. März
Reit- und Fahrverein Donauwörth-Mertingen
Beginn 15 Uhr
Inhalt siehe unter „Baden-Württemberg“
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

DKThR-Fachseminar
Frühförderung auf den Punkt 
gebracht
mit Simone Schaberl und Eva Mall 
Freitag, 10. bis Sonntag, 12. Mai
Peißenberg 
In diesem Fachseminar geht es um die Arbeit mit 
dem Pferd aus dem Blickwinkel von Pädagogik 
und Physiotherapie. Von der Praxis in die Praxis 
– durch „selbst erleben“ und „selbst erfahren“ 
werden die Möglichkeiten und Grenzen der Arbeit 
mit dem Pferd in der Frühförderung verdeutlicht.
DOSB- und ZVK-Punkte auf Anfrage.
320 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung.
Info/Anmeldung: www.DKThR.de. Beratung: Anna 
Auf der Landwehr, Tel. 02581/927919-2, aland-
wehr@fn-dokr.de

Berlin-Brandenburg

PM-Seminar
Moderne Ausbildung 
erfolgreicher Springpferde
mit Heinrich-Wilhelm Johannsmann
Mittwoch, 3. April
Reitclub am Olympiapark in Berlin
Beginn 18 Uhr

Heutzutage spielt auch im 
Springreiten die dressur-
mäßige Basisausbildung 
eine entscheidende Rolle. 
Wie sich das Springtraining 
mit einfachen Hilfsmitteln 
wie Stangenarbeit oder Ca-
valetti sinnvoll gestalten 
lässt, zeigt der ehemalige 
Nationenpreisreiter Hein-

rich-Wilhelm („Kaiser“) Johannsmann. Im ers-
ten Teil verdeutlichen Ausschnitte aus dem FN-
verlags-Lehrfilm „Springausbildung“, wie wichtig 
eine solide Basisarbeit auch für die Springausbil-
dung ist. Im praktischen Teil mit Reitern und Pfer-
den wird darauf eingegangen, wie man reiterliche 
Defizite, aber auch Wissenslücken über die Ab-
läufe auf dem Turnier in den Griff bekommt. Dazu 
gehört auch sinnvolles Abreiten auf dem Vorbe-
reitungsplatz. Nicht alle Reiter haben das Glück, 
von Ausbildern oder erfahrenen Reitern beglei-
tet zu werden. Immer wieder wird beobachtet, 
dass viel zu früh mit den ersten Probesprüngen 
begonnen wird.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

Weitere Termine

PM-Regionalversammlung
Pferdefütterung aus 
wissenschaftlicher Sicht
mit Prof. Dr. Jürgen Zentek
Montag, 18. Februar
Reiterhaus im Olympiapark in Berlin
Beginn 18 Uhr
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Kooperationsveranstaltung
6. Liebenberger Pferdeforum
Freitag, 12. April
Schloss und Gut Liebenberg, Löwenberger Land
Beginn 10 Uhr
PM 30 Euro, Nicht-PM 40 Euro; inklusive Tagungs-
getränke und Verpflegung
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Bremen

PM-Seminar
Das Geheimnis der unsichtbaren Hilfen
mit Isabelle von Neumann-Cosel
Mittwoch, 20. März
Reitclub St. Georg zu Bremen
Beginn 18 Uhr
Gut reiten zu können: Dieser Wunsch vereint Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene, Freizeit- und 
Sportreiter. Dabei soll die Verständigung mit dem 
Pferd reibungslos funktionieren, gut aussehen 
und sich harmonisch anfühlen – ganz gleich, ob 
im täglichen Training, beim Ausritt oder in einer 
Wettkampfsituation. Daher gilt besondere Be-
wunderung den Spitzenreitern, die scheinbar 
mühelos und mit fast unsichtbaren Hilfen ihre 
Pferde zu Höchstleistungen animieren. Der Ver-
such, solchen Vorbildern nachzueifern, endet al-
lerdings nicht selten in Frustration. Bei diesem 
Seminar erklärt Isabelle von Neumann-Cosel al-
les rund um die feine, scheinbar unsichtbare Hil-
fengebung, denn gutes Reiten kann man lernen, 
unabhängig von Alter oder Ausbildungsstand.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

Weitere Termine

PM-Regionalversammlung
Moderne Pferdefütterung – 
gesund und bedarfsgerecht
mit Dr. Hans-Peter Karp
Montag, 18. Februar
Grothenn‘s Gasthaus in Bremen
Beginn 18 Uhr
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Hamburg

PM-Seminar
Die Skala der Ausbildung
mit Jörg Jacobs
Mittwoch, 3. April
Ort wird noch bekanntgegeben
Beginn 18 Uhr
Das Herzstück der klassischen Reitlehre ist die 
Skala der Ausbildung. Die sechs Punkte Takt, Los-
gelassenheit, Anlehnung, Schwung, Geraderich-
tung und Versammlung bauen aufeinander auf 
und beeinflussen sich gegenseitig. Dies führt zu 
einem verbesserten Gleichgewicht des Pferdes 
und letztendlich zur Entwicklung der Durchläs-
sigkeit. Gerade in der Jungpferdeausbildung soll-
ten die Stufen sinnvoll erarbeitet werden. Welche 
Schritte müssen bei der Ausbildung eines jungen 
Pferdes beachtet werden? Wie spiegelt sich die 
Skala der Ausbildung im Training eines fortge-
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Warteliste

schrittenen Pferdes wieder? Dies demonstriert 
Jörg Jacobs, Leiter der Westfälischen Reit- und 
Fahrschule, in der Praxis an Pferden verschiede-
nen Alters und Ausbildungsstandes und erläutert 
in diesem Zuge die theoretischen Grundsätze.
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

Weitere Termine

PM-Regionalversammlung
Moderne Pferdefütterung – 
gesund und bedarfsgerecht
mit Dr. Hans-Peter Karp
Dienstag, 12. Februar
Gasthaus Offen in Hamburg
Beginn 18 Uhr 
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Hannover

FN-Ausbilderseminar
Ausbildung junger Pferde
mit Wolfgang Egbers
Donnerstag, 28. März
Ausbildungszentrum Luhmühlen in Salzhausen
Beginn 17 Uhr
In der Ausbildung eines jungen Pferdes werden 
die Grundlagen für ein zufriedenes und durch-
lässiges Reitpferd geschaffen. Eine Grundvor-
aussetzung für die Arbeit mit jungen Pferde ist, 
dass der Ausbilder und sein Pferd im Gleichge-
wicht sind. Eine weitere entscheidende Rolle 
spielt die altersgerechte Ausbildung junger 
Pferde. Die Skala der Ausbildung zeigt bei konse-
quenter Umsetzung einen Weg auf, wie das Pferd 
und sein Ausbilder von Anfang an vertrauens-
voll und stressfrei miteinander arbeiten können. 
Wolfgang Egbers demonstriert anhand unter-
schiedlicher Reiter und Pferde den klassischen 

und altersgerechten Ausbildungsweg des jungen 
Pferdes in einzelnen Schritten.
Lerneinheiten: 3 LE (Profil 3)
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

PM-Exkursion
Polizeireiterstaffel Hannover – 
Pferde auf Extremsituationen vorbereiten
mit Martin Koopmann
Donnerstag, 11. April
Polizeireiterstaffel in Hannover
Beginn 9.30 Uhr
Lautes Dröhnen...viele Schreie...! Aber die Pferde 
der Polizeireiterstaffel Hannover lassen sich 
nicht aus der Ruhe bringen. Ob auf Volksfesten 
oder Demonstrationen: Die Pferde zeigen sich 
stets gelassen und gehorsam. Wie man Pferde 
auf diese ungewöhnlichen Situationen oder auf 
Ritte im Gelände und Straßenverkehr vorberei-
tet, demonstrieren die Reiter der Polizeireiterstaf-
fel Hannover. Die Veranstaltung beginnt mit ei-
ner Führung über die Anlage. Im Anschluss folgt 
eine praktische Demonstration zur Ausbildung 
und zum Training der Polizeipferde. Die Fachta-
gung endet mit einem Vortrag über die Polizei-
reiterstaffel. Leiter Martin Koopmann geht hier 
auf Ausbildung, Organisation und Aufgabenbe-
reiche der Reiterstaffel ein. Im Anschluss ha-
ben die Veranstaltungsteilnehmer die Möglich-
keit, Fragen zu stellen. Die PM-Exkursion dauert 
etwa zwei Stunden.
Teilnahme kostenlos und nur für PM
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37 (nur telefo-
nisch oder per E-Mail)

DKThR-Fachseminar
Bedürfnisse von Pferd und Mensch 
als Kostbarkeit erleben 
mit Heidi Zöller und Katharina Sander
Freitag, 3. bis Sonntag, 5. Mai
Steyerberg
Grundlagen und Praxis für Fachkräfte und Inte-
ressierte.
Lerneinheiten: 10 LE (Profil 3)
270 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung.
Info/Anmeldung: www.DKThR.de. Beratung: Anna 
Auf der Landwehr, Tel. 02581/927919-2, aland-
wehr@fn-dokr.de

Weitere Termine

PM-Seminar
Fellwechsel, Anweiden und Co. – 
Richtige Pferdefütterung im Frühjahr 
mit Dr. med. vet. Anne Mößeler
Mittwoch, 6. Februar 
Haag‘s Hotel GmbH in Verden / Aller
Beginn 18 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

FN-Ausbilderseminar
Wie sag ich's meinem Reitschüler? 
Gedanken zur Unterrichtskompetenz 
des Ausbilders
mit Reitmeister Martin Plewa
Montag, 25. Februar 
Reitsport Touristik Centrum in Großefehn-Timmel
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 3 LE (Profil 3)
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Neues und Bewährtes 
aus der Lahmheitsdiagnostik
mit Dr. Alexander Schwieder
Mittwoch, 20. März
Klinik für Pferde an der Tierärztlichen Hoch-
schule Hannover
Beginn 14 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Die Ausbildung des Reitpferdes 
mit Hilfe der Doppellonge
mit Wilfried Gehrmann
Freitag, 29. März
Pferdesportgemeinschaft Nienhagen
Beginn 18 Uhr
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Die Ausbildung junger Pferde ist Thema des 
FN-Ausbilderseminars mit Wolfgang Egbers. 

Foto: FN-Archiv/Kiki Beelitz

Das Herzstück der klassischen Reitlehre – die 
Skala der Ausbildung. Foto: FN-Archiv/T. Lehmann

Präsente-Aktion für Neumitglieder!
Bringen Sie Ihre Verwandten und Freunde 
mit zu den PM-Seminaren. Wer vor Ort 
neues Persönliches Mitglied wird, erhält 
als Begrüßungsgeschenk ein wertvolles 
Fachbuch nach Wahl bis 30 Euro aus dem 
Sortiment des FNverlags (nur Eigenpro-
dukte, keine Handelsware).



35Term i neFORUM 2/2019

Globus Baumarkt App

Holen Sie sich unsere Globus Baumarkt 
App aus dem Apple AppStore oder dem 
Google PlayStore.

• Aktuelle Angebote
• Marktinformationen
• Praktische Heimwerker-Tools
• Online-Shop mit über 60.000 Artikeln 
Bei Globus Baumarkt fi ndet jeder Heimwerker und Handwerker, 
vom Anfänger bis zum Profi , alles was er braucht und vieles mehr.
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Hessen

PM-Seminar
Erfolgreich im Parcours – 
Durchlässigkeit erarbeiten und erhalten
mit Andreas Kreuzer
Mittwoch, 27. März
Burghof Brodhecker in Riedstadt-Wolfskehlen
Beginn 18 Uhr
Eine systematische Ausbildung nach den Grund-
sätzen der klassischen Reitlehre führt zu einem 
durchlässigen Pferd. Die Durchlässigkeit spielt 
auch im Springsport eine wichtige Rolle. Nur ein 
durchlässiges Pferd lässt sich im Parcours kon-
trollieren und passend zu den Sprüngen reiten. 
Doch welche Übungen und Lektionen bieten sich 
an, um die Durchlässigkeit zu erarbeiten? Wie er-
reicht man diese auf abwechslungsreiche Art? In 
diesem Seminar verdeutlicht Andreas Kreuzer, 
Deutscher Meister 2016, dass die Basis für gutes 
Springreiten in einer systematischen dressur-
mäßigen Grundausbildung liegt. Darauf aufbau-

end kann mit Stangenarbeit und Springreihen 
die Aufmerksamkeit und Konzentration des Pfer-
des gefördert werden. Auch das Reiten von Dis
tanzen mit einer unterschiedlichen Anzahl an 
Galoppsprüngen fördert die Durchlässigkeit des 
Pferdes. Mit verschieden Reiter-Pferd-Paaren 
zeigt Kreuzer, wie die Durchlässigkeit im Spring-
parcours erarbeitet und erhalten werden kann.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

PM-Seminar
Ausbildung junger Dressurpferde
mit Sebastian Heinze
Montag, 8. April
Landgestüt Dillenburg
Beginn 18 Uhr
Braucht ein Pferd eine korrekte Grundausbil-
dung? Was ist ihr Ziel und warum ist sie wich-
tig? Die individuelle Ausbildung eines jungen 
Pferdes sollte sich an den klassischen Ausbil-
dungsgrundsätzen orientieren, die sich mit 

der Skala der Ausbildung in den Richtlinien wi-
derspiegeln. Der Pferdewirtschaftsmeister und 
U25-Dressur-Bundestrainer Sebastian Heinze 
demonstriert mit verschiedenen Reitern und 
Pferden unterschiedlichsten Ausbildungsstands 
den klassischen Ausbildungsweg eines jungen 
Dressurpferdes von der Basisausbildung bis zu 
Dressurlektionen der Klasse M.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

PM-Exkursion
Wenn Pferde fliegen – 
Blick hinter die Kulissen der 
Frankfurt Animal Lounge
mit Lufthansa Animal Lounge
Dienstag, 16. April
Frankfurt Animal Lounge, Lufthansa Cargo AG
Beginn 11 Uhr

Andreas Kreuzer nutzt Spring
reihen, um Durchlässigkeit zu er-

arbeiten; Foto: Stefan Lafrentz

Sebastian Heinze referiert zur Ausbildung junger 
Dressurpferde. Foto: FN-Archiv/Kiki Beelitz
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Zu Besuch bei einem der verkehrsreichsten Flug-
häfen der Welt – in Frankfurt am Main werden 
jährlich fast 60 Millionen Reisende gezählt. Neben 
Check-In-Schaltern, Boarding-Gates und Gepäck-
bändern für die zweibeinigen Passagiere gibt es 
einen Bereich, der den tierischen Reisenden vor-
behalten bleibt. Dort reisen neben Haustieren, 
Zierfischen und Zoobewohnern auch zahlreiche 
Pferde über Frankfurt in alle Welt und werden 
in der Frankfurt Animal Lounge von Lufthansa 
Cargo betreut. Seit 2008 steht das Gebäude in 
seiner jetzigen Form auf dem Gelände des Frank-
furter Flughafens. Auf rund 4.000 Quadratmetern 
mit zahlreichen Großtierställen, Kleintierboxen, 
Klimakammern und Vogelvolieren werden alle tie-
rischen Fluggäste untergebracht, verpflegt und 
betreut. Insgesamt sorgen über 60 Personen 
für eine reibungslose Abwicklung und einen art-
gerechten Transport der Tiere. Exklusiv für eine 
kleine Gruppe Persönliche Mitglieder öffnet Luft-
hansa Cargo die Tore und gibt einen Einblick in die 
Unterbringung und Betreuung der Tiere. Die Teil-
nehmer dieser PM-Exkursion werden durch die 
verschiedenen Bereiche der modernsten Tiersta-
tion der Welt geführt und haben nach einem ge-
meinsamen Mittagessen die Möglichkeit, einen 
der zahlreichen Frachter auf dem Vorfeld zu be-
sichtigen. Anders als in Passagiermaschinen sind 
die Cargomaschinen fensterlos und haben keine 
Sitzreihen. Anschließend können bei Kaffee und 
Kuchen Fragen gestellt werden. Aufgrund von Si-
cherheitsbestimmungen sind ausschließlich voll-
jährige Teilnehmer zugelassen.
Nur für PM: 40 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37 (nur telefo-
nisch oder per E-Mail, Veranstaltung ist in der Re-
gel schnell ausgebucht)

DKThR-Fachseminar
Systemische Beratung mit dem Pferd
mit Carmen Schrader
Samstag, 25. bis Sonntag, 26. Mai
Witzenhausen
Methoden der systemischen Beratung mit dem 
Pferd kennenlernen und selbst erfahren, das 
können Fachkräfte in der Heilpädagogischen För-
derung mit dem Pferd und andere Fachkräfte in 
diesem Einführungsseminar.

Lerneinheiten: 4 LE (Profil 5)
255 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de. Beratung: Anna 
Auf der Landwehr, Tel. 02581/927919-2, aland-
wehr@fn-dokr.de

Weitere Termine

PM-Regionalversammlung
Pferdegerechte Haltung? Pferdeverhalten 
deuten und die Alarmsignale erkennen
mit Dr. Margit Zeitler-Feicht
Mittwoch, 13. Februar 
Restaurant in der Hessenhalle, Alsfeld 
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Aufgaben reiten leicht gemacht – 
So gelingt der Turnierstart
mit Knut Danzberg
Donnerstag, 14. März
Reit- und Fahrverein St. Georg in Oberursel-Bom-
mersheim
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Reitlehrgang
Dressurlehrgang 
im Landgestüt Dillenburg
mit Achim Kessler
Donnerstag, 14. bis Freitag, 15. März
Hessisches Landgestüt Dillenburg
Beginn 10 Uhr
PM 150 Euro
Info/Anmeldung: Pferdesportverband Hessen, Tel. 
02771/8034-17, kyra.heinrich@psv-hessen.de 

FN-Ausbilderworkshop
Leistungsentfaltung der Schüler: 
Was können Ausbilder aus Sicht der 
Sportpsychologie dazu beitragen
mit Dr. Gaby Bußmann
Montag, 18. März 

Warteliste

Zu Besuch in der Frankfurter Animal 
Lounge; Foto: Lufthansa
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Gestüt Erlenhof in Bad Homburg
Beginn 17.30 Uhr
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 5)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Mecklenburg-Vorpommern

PM-Seminar
Erfolgreich im Parcours – 
Durchlässigkeit erarbeiten und erhalten
mit Andreas Kreuzer
Dienstag, 19. März
Landgestüt Redefin
Beginn 18 Uhr
Inhalt siehe unter „Hessen“
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe unten

DKThR-Fachseminar
„Angst“ – ein Tabuthema unter 
Reitern? Lösungen und neue Wege
mit Marion Hoffmann 
Samstag, 4. Mai
Rügen
Das Gefühl Angst verstehen lernen und einen 
konstruktiven Umgang damit erarbeiten, dies 
können aktive Reiter, Reitausbilder und Fach-
kräfte in der Heilpädagogischen Förderung mit 
dem Pferd in diesem Seminar.
Lerneinheiten: 5 LE (Profil 3)
135 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung.
Info/Anmeldung: www.DKThR.de. Beratung: Anna 
Auf der Landwehr, Tel. 02581/927919-2, aland-
wehr@fn-dokr.de

Weitere Termine

FN-Ausbilderseminar
Wie sag ich's meinem Reitschüler? 
Gedanken zur Unterrichtskompetenz 
des Ausbilders
mit Reitmeister Martin Plewa
Samstag, 9. März
Hotel Alter Landsitz in Sommerstorf
Beginn 10 Uhr
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 3)
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe unten

PM-Regionalversammlung
Leistung auf den Punkt – 
Trainings- und Saisonplanung für Sportpferde
mit Katharina Kirsch
Samstag, 30. März
Viehhalle in Güstrow
Beginn 13 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe unten

Rheinland

PM-Seminar
Die Kunst des richtigen Lösens
mit Christoph Hess
Freitag, 22. März
Reit- und Fahrverein Jagdfalke Brünen in Ham-
minkeln
Beginn 18 Uhr
Die Lösungsphase ist der erste Punkt bei der Ar-
beit mit Pferden. Nur ein losgelassenes Pferd 
kann gut mitarbeiten und Leistung bringen. Aber 
wie lange braucht ein Pferd, um richtig locker und 
warm zu werden? Welche Übungen eignen sich 
am besten? FN-Ausbildungsbotschafter Chris-
toph Hess erklärt in diesem Seminar, wie man 
die Lösungsphase für Pferd und Reiter möglichst 
abwechslungsreich gestaltet. Durch die lösende 
Arbeit werden Muskeln, Sehnen und Bänder des 
Pferdes gelockert und erwärmt, der Rücken des 

Informationen und Anmeldung zu FN-Seminaren

Anmeldung: www.pferd-aktuell.de/seminare

SEMINAR-HOTLINE: Tel. 02581/6362-247
Wofür steht welches Logo?

PM-Seminare 
– offen für alle Interessierten

FN-Ausbilderseminare 
– offen für alle Ausbilder mit Qualifikation  
(Ausnahmen siehe Seminartext) 

Informationen zur Vergabe von Lerneinheiten 
und Verlängerung der Trainerlizenz unter  
www.pferd-aktuell.de/25156.

Eine verbindliche Anmeldung ist erforderlich. 
Die PM-Teilnehmergebühr wird unter Angabe der 
jeweiligen Mitgliedsnummer gewährt. Anmel-
dungen können nicht storniert werden. Anmel-
deschluss siehe Veranstaltungskalender unter 
www.pferd-aktuell.de/seminare. Nach Anmelde-
schluss informiert die Seminarhotline, ob freie 
Plätze an der Tageskasse verfügbar sind. Bei be-
grenzter Teilnehmerzahl werden die Anmeldun-
gen in der Reihenfolge des Eingangs berücksich-
tigt. Zu allen Seminaren der FN sind Nicht-PM 
herzlich willkommen, sofern nicht anders ange-
geben. Kinder bis 12 Jahre und PM bis 18 Jahre: 
freier Eintritt bei PM-Seminaren.

Anmeldung Online:
Unter www.pferd-aktuell.de/seminare. Zahlung 
per Lastschrift, Kreditkarte oder Online-Bezahl-
system PayPal. Ticketversand per E-Mail.
Alternativ:
Schriftlich unter Angabe der vollständigen Na-
men und Geburtsdaten aller Teilnehmer sowie 
der Bankverbindung per E-Mail, Fax oder Post. 
Zahlung per Lastschrift. Ticketversand per E-Mail 
oder Post.

•	 seminare@fn-dokr.de
•	 Fax 02581/6362-100
•	 Deutsche Reiterliche Vereinigung
	 FN-Seminarteam
	 48229 Warendorf

Mit dem Newsletter der Persönlichen Mitglieder erhalten Sie die neuesten Infos vom Verband und erfahren als 
Erster, welche Seminare in Ihrer Umgebung stattfinden. Jetzt anmelden: pferd-aktuell.de/pm-newsletter

Auch Springreihen helfen, Durchlässigkeit zu 
erarbeiten und zu erhalten und so erfolgreich im 

Parcours zu sein. Foto: FN-Archiv/T. Lehmann
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Pferdes wird erst durch die lösende Arbeit zum 
Schwingen gebracht und das Pferd ist dann be-
reit, sich vermehrt an den Zügel heranzudehnen. 
Hess zeigt am Beispiel unterschiedlicher Reiter 
und Pferde in der Praxis auf, warum zunächst ei-
nige Zeit im Schritt mit hingegebenen Zügel ge-
ritten werden soll. Erst danach beginnt der Reiter 
im Trab mit dem Leichttraben auf beiden Hän-
den. Entscheidend ist, dass das Vorwärtsreiten 
nicht übereilt sein darf, ein zu ruhiges Tempo al-
lerdings ist auch nicht sinnvoll, da die Bewegun-
gen des Pferdes sonst schleppend werden.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

PM-Seminar
Im Fitnessstudio mit meinem Pferd
mit Katrin Obst
Freitag, 29. März
Hulingshof in Kempen
Beginn 18 Uhr
In diesem Seminar machen Pferd und Reiter ei-
nen Ausflug ins Fitnessstudio. Welche Übungen 
kräftigen den Rücken, welche Fehler verhindern 
Muskelaufbau? Diese und viele weitere Fragen 
beantwortet Katrin Obst, Buchautorin und Phy-
siotherapeutin für Pferde. Ob Bauch, Beine, Po, 
Zumba oder Pilates, anhand von verschiede-
nen Pferden wird Reitweisen übergreifend ge-
zeigt, wie die Muskulatur des Pferdes gezielt ge-
stärkt und Koordination und Balance verbessert 
werden können. Die unterschiedlichen Übungen 
finden unter dem Sattel oder an der Hand statt. 
Denn ob Shetlandpony oder Dressur-Profi, jeder 
wünscht sich ein gesundes Pferd, das fit ist. Ein 
zusätzlicher Schwerpunkt der Veranstaltung ist 
die Freude am gemeinsamen Training, das es er-
möglicht, Bindung und Vertrauen zwischen Rei-

ter und Pferd zu stärken. Das beste Training ist 
nur dann nachhaltig, wenn es für alle Beteilig-
ten mit Spaß an der Sache geschieht und nicht 
zum Zwang wird.
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

PM-Seminar
Trainings- und Turniervorbereitung 
im Fahrsport
mit Peter Tischer
Freitag, 3. Mai
FSC Hubertushof in Rheinbach
Beginn 18 Uhr
Die Anforderungen an ein Fahrpferd sind vielsei-
tig. Wie schaffe ich es als Fahrer mein Gespann 
auf die unterschiedlichen Ansprüche im Dres-
sur-, Hindernis- und Marathonfahren vorzuberei-
ten? Wie baue ich das Ausdauer- und Krafttrai-
ning für die Marathonfahrt auf? Und wie trainiere 
ich Wendigkeit und Eleganz, die im Viereck und 
Kegelparcours wichtig sind? Peter Tischer, ehe-
maliger Disziplintrainer der deutschen Ponyfah-
rer und Träger des Goldenen Fahrabzeichens, 
zeigt in diesem Seminar in Theorie und Praxis, 
wie ein Gespann im Training optimal auf die ver-
schiedenen Anforderungen im Fahrsport vorbe-
reitet werden kann. Dabei liegt der Fokus darauf, 
wie das Training bestmöglich auf die persönli-
che Saisonplanung zugeschnitten werden kann 
und wie wichtig dabei der Blick auf die langfristi-
gen Saisonziele ist.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

DKThR-Fachseminar
Diagnostische und therapeutische 
Verfahren für das Therapiepferd
mit Prof. Dr. med. Frank Duesberg, Ute Limbach 
und Claudia D. Eichler
Samstag, 18. Mai
Solingen 
Fachkräfte im Therapeutischen Reiten können 
ihre Kenntnisse und Kompetenzen rund um 
Technologien am Pferd bei Einschränkungen 
und Beschwerden und zur optimalen Sattelver-
sorgung erweitern.
Lerneinheiten: 5 LE (Profil 4)
100 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de. Beratung: Anna 
Auf der Landwehr, Tel. 02581/927919-2, aland-
wehr@fn-dokr.de

Weitere Termine

PM-Regionalversammlung
Klassische Homöopathie am Pferd – 
Anwendungsbereiche, Chancen und Grenzen
mit Susanne Kleemann
Dienstag, 26. Februar
Landes-Reit- und Fahrschule Rheinland  in Lan-
genfeld
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Rheinland-Pfalz-Saar

PM-Seminar
Moderne Ausbildung 
erfolgreicher Springpferde
mit Heinrich-Wilhelm Johannsmann
Donnerstag, 7. März
Zucht-, Reit- u. Fahrverein Diez
Beginn 18 Uhr
Inhalt siehe unter „Berlin-Brandenburg“
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

PM-Seminar
Die Kunst des richtigen Lösens
mit Christoph Hess
Mittwoch, 13. März
Reitanlage Fröhnerhof in Mehlingen
Beginn 18 Uhr
Inhalt siehe unter „Rheinland“
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro,  Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

Mit Pferd im Fitnessstudio? Katrin Obst verrät, wie's geht. Foto: Sandra Reitenbach
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Neueste Infos 
zu Seminaren 

im PM-Newsletter
Jetzt anmelden: 
pferd-aktuell.de/

pm-newsletter

 kein Absammeln –
 Mulchen von Dung und 
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FN-Ausbilderseminar
Ausbildung junger Pferde
mit Wolfgang Egbers
Mittwoch, 3. April
Reitsportanlage Eidam & Partner in Erbes-Bü-
desheim
Beginn 17 Uhr
Inhalt siehe unter „Hannover“
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 3)
PM 15 Euro,  Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

DKThR-Fachseminar
Achtsamkeit als Grundlage in der 
Heilpädagogischen Förderung mit dem Pferd
mit Dirk Baum
Donnerstag, 9. bis Sonntag, 12. Mai
Windhagen
Das Seminar richtet sich an Fachkräfte aus der Heil-
pädagogischen Förderung mit dem Pferd, die das 
Thema Achtsamkeit besonders aufgreifen möchten.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 5)
475 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de. Beratung: Anna 
Auf der Landwehr, Tel. 02581/927919-2, aland-
wehr@fn-dokr.de

Weitere Termine

PM-Seminar
Jungpferdeausbildung – 
vielseitig und abwechslungsreich
mit Reitmeister Martin Plewa
Sonntag, 17. Februar 
Reiterverein Neunkirchen
Beginn 11 Uhr, ganztägig
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 40 Euro, Nicht-PM 55 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Regionalversammlung
Anatomie des Pferdekopfes – Gebisse 
und Zäumungen aus tierärztlicher Sicht
mit Dr. Kai Kreling
Mittwoch, 27. Februar
Hermann-Neuberger-Sportschule in Saarbrücken
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Bodenarbeit mit dem Pferd – 
pferdegerecht kommunizieren
mit Dr. Vivian Gabor
Montag, 25. März
Reiterverein Bissingen in Braubach
Beginn 18 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Sachsen

FN-Ausbilderseminar
Pferdegerechtes Reiten durch 
gute Ausbildung von Reiter und Pferd
mit Michael Putz
Dienstag, 16. April
Pferdesportzentrum Lindenhöhe in Göda
Beginn 17 Uhr
Wer Pferden liebt, strebt danach, sein Reiten so 
zu gestalten, dass es nicht nur ihm selbst Freude 
bereitet, sondern auch dem vierbeinigen Sport-
kameraden. Schließlich ist gutes Reiten prak-
tizierter Tierschutz. Um diesem Ziel näher zu 
kommen, bedarf es in der Regel einer intensiven 
Begleitung durch einen Ausbilder. Mit den wich-
tigsten Kriterien guten Reitunterrichts befasst 

sich dieses Ausbildersemi-
nar. In einem Vortrag geht 
Michael Putz, Pferdewirt-
schaftsmeister und Mit-
autor der Richtlinien für 
Reiten und Fahren, auf 
den Ausbildungsweg 
des Reiters und die Skala 
der Ausbildung ein. Hier gilt 
es, den Unterricht individuell auf 
den jeweiligen Schüler bzw. das jeweilige Pferd 
und auf die konkrete Situation abzustimmen. 
Im zweiten Teil wird dieses Wissen mit unter-
schiedlichen Reitern und Pferden in die Praxis 
umgesetzt.
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 3)
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

Weitere Termine

PM-Regionalversammlung
Bodenarbeit mit dem Pferd – 
Die Grundschule des Pferdes
mit Waltraud Böhmke
Sonntag, 10. Februar
Waldhotel am Reiterhof in Seelitz
Beginn 10 Uhr
Die PM-Regionalversammlung findet im Rahmen 
eines Landesverbandsseminars statt.
Landesverbandsseminar: PM 15 Euro, Nicht-PM 
20 Euro; Regionalversammlung für PM kosten-
los.
Info/Anmeldung: siehe Seite 37 zur PM-Regio-
nalversammlung. Zum Landesverbandsseminar: 
Pferdesport Sachsen e.V., Tel. 035207-89613, Fax 
035207-89612, kroenert@sachsens-pferde.de.
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waldhausen.com

PASSFORM
Die korrekte Schnittführung sorgt für den perfekten 
Schutz – für jedes Pferd – in allen Situationen.

QUALITÄT
Durch die verantwortungsvolle Auswahl der eingesetzten 
Materialien und die sorgfältige Verarbeitung gewährleisten 
wir eine optimale Funktionalität.

JEDERZEIT DIE PASSENDE PFERDEDECKE
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Wie der Trainingsweg zwischen Pferd und Mensch 
im Einklang mit der Natur des Pferdes gestaltet 

werden kann, erklärt FN-Ausbildungsbotschafter 
Christoph Hess. Foto: FN-Archiv

Sachsen-Anhalt

PM-Regionalversammlung
Sehnenerkrankungen beim Pferd – 
eine unendliche Geschichte?
mit Dr. Ina Erbe
Donnerstag, 7. März
Gemeindehaus Rodleben
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Schleswig-Holstein

PM-Seminar
Der gute Sprung – die Basics 
vom Aufwärmen bis in den Parcours
mit Georg-Christoph Bödicker
Donnerstag, 21. März
Hof Rützenhagen in Negernbötel
Beginn 18 Uhr
Freude und Begeisterung am Springreiten, das 
sind die Grundvoraussetzungen, die durch gute 
Vorbereitung und ein zielgerichtetes, regelmä-
ßiges Training zum Erfolg führen. Doch wie be-
reitet man sich eigentlich gut vor? Welche An-
forderungen stellt Springreiten an den Reiter 
und das Pferd? Wann ist es ein „guter Sprung“? 
Welcher Trainingsaufbau ist der Passende? Von 
der grundlegenden dressurmäßigen Arbeit, die 
sowohl auf den Reiter als auch auf das Pferd 
eine positive und unterstützende Wirkung hat, 
über das Springen von Einzelhindernissen bis 
hin zu Kombinationen, Hindernisfolgen und ei-
nem ganzen Parcours gibt dieses Seminar ei-
nen Einblick in das Training von Springreitern 
und -pferden. Georg-Christoph Bödicker, lang-
jähriger Trainer, Richter und internationaler Par-
courschef, demonstriert anhand verschiede-
ner Reiter-Pferde-Paare die Entwicklung von der 
dressurmäßigen Arbeit bis hin zum erfolgreichen 
Parcoursreiten.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

Weitere Termine

PM-Regionalversammlung
Tierschutzseminar 2019: 
Wissen ist der beste Tierschutz
Montag, 4. Februar 
Holstenhallen Restaurant in Neumünster
Beginn 14.30 Uhr
Die PM-Regionalversammlung findet im Rahmen 
des Tierschutzseminars statt.
Tierschutzseminar: PM 15 Euro, Nicht-PM 25 
Euro; Regionalversammlung für PM kostenlos.

Info/Anmeldung: siehe Seite 37 zur PM-Regio-
nalversammlung. Zum Tierschutzseminar: Lan-
deskommission für Pferdeleistungsprüfungen 
in Schleswig-Holstein, Tel. 04551/8892-0, Fax 
04551/8892-20, info@psvsh.de, www.pferde
sportverband-sh.de

Thüringen

PM-Regionalversammlung
Wo drückt’s denn? 
Sattelanpassung an Pferd und Reiter
mit Mario Schipler
Montag, 18. März
Therapiezentrum SABiT in Tröchtelborn
Beginn 18 Uhr
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Weser-Ems

PM-Seminar
Die Natur des Pferdes
mit Christoph Hess
Donnerstag, 21. März
Reiterverein Höven in Wardenburg
Beginn 18 Uhr
Stolz und stark, aufmerksam und gelassen, so 
präsentiert sich das gut ausgebildete Reitpferd. 
Das kann es besonders dann, wenn es dem Men-
schen gelingt, die Ausbildung für das Pferd ein-
sichtig und systematisch aufzubauen. Wie der 

Trainingsweg zwischen Pferd und Mensch gestal-
tet werden kann, erklärt Christoph Hess in die-
sem Seminar. Dem FN-Ausbildungsbotschafter 
ist es dabei ein besonderes Anliegen, von der Na-
tur des Pferdes auszugehen und diese als immer 
wiederkehrenden Startpunkt für den nächsten 
Ausbildungsschritt zu nutzen. Bereits als Fohlen 
erhalten die Tiere eine Konditionierung durch die 
Mutterstute. Das Pferd erfährt so schon in seinen 
ersten Monaten, was es bedeutet, der Hierarchie 
in der Herde oder bei Gefahr dem Fluchtinstinkt 
zu folgen. Im ersten praktischen Teil werden un-
terschiedliche Reiter ihre Pferde vorstellen und 
mit Kommentierungen an ihrem Ist-Zustand ar-
beiten. In einem integrierten Theorieteil werden 
die nächsten Ausbildungsschritte explizit für 
diese Reiter gemeinsam erörtert und gut sicht-
bar dargestellt.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

PM-Seminar
Erfolgreich im Parcours – 
Durchlässigkeit erarbeiten und erhalten
mit Andreas Kreuzer
Dienstag, 26. März
Landeslehrstätte Vechta
Beginn 18 Uhr
Inhalt siehe unter „Hessen“
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

FN-Ausbilderseminar
Fit für die Turniersaison – Die Basics 
in der Grundausbildung richtig vermitteln
mit Christoph Hess
Dienstag, 2. April
Reitclub Helle in Bad Zwischenahn
Beginn 17 Uhr
Im Aufgabenheft haben sich seit Anfang des Jah-
res Veränderungen in den Dressurreiter- und 
Dressurprüfungen der Klassen A bis M ergeben. 

Georg-Christoph Bödicker zeigt des Weg zum 
guten Sprung. Foto: FN-Archiv/T. Lehmann



42 Term i ne FORUM 2/2019

Folgende Landesverbandszeitschriften 
unterstützen die Persönlichen Mitglieder:

SPORT UND ZUCHT IN SACHSEN-ANHALT
O f f i z i e l l e s  O r g a n  v o n  S p o r t  u n d  Z u c h t  i n  S a c h s e n - A n h a l t

PFERDE aktuell.

Das heißt: Eine neue Dressuraufgabe will gründ-
lich geübt werden, denn wer aufs Turnier will, bei 
dem müssen die Basics stimmen. Wie diese im 
Reitunterricht vom Ausbilder vermittelt werden 
können, ist Thema dieses Ausbilderseminars. 
In fast allen Leistungsklassen gibt es Reiter, die 
sich bei den Basics schwer tun, die ihren Spo-
ren stark einsetzen müssen, mit dem Bein klem-
men oder schief sitzen. Am Beispiel unterschied-
licher Reiter und Pferde wird in der Praxis gezeigt, 
dass nicht nur Schenkelweichen eine von vielen 
Schlüsselfunktionen für die Durchlässigkeit und 
Sensibilität in der Grundausbildung ist.
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 3)
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

PM-Seminar
Dressurlektionen besser fahren 
und beurteilen
mit Dieter Lauterbach
Mittwoch, 17. April
Reit- und Fahrverein Emlichheim
Beginn 18 Uhr
Die Anforderungen an das Fahrpferd in den Dres-
suren sind hoch und das Gefühl vom Bock ist 
nicht immer äquivalent zu der erreichten Note. 
Um Dressurlektionen besser zu fahren, aber 
auch korrekt zu beurteilen, ist ein geschärfter 
Blick von außen oft hilfreich. Aber wie beurteile 
ich von unten die einzelnen Lektionen vom Hal-
ten über Anfahren, Schritt und Trabverstärkun-
gen richtig? Worauf muss ich im Training achten, 
um mindestens gute Noten zu erhalten? Nach ei-
nem Theorieteil mit Videoausschnitten zeigt Dis-
ziplintrainer Dieter Lauterbach mit verschiede-
nen Gespannen, wie die Anforderungen im Detail 
aussehen und umgesetzt werden können. Der 
Richter und Trainer gibt aus seiner langjährigen 
Erfahrung als erfolgreicher Spitzensportler Tipps 
zur Beurteilung und zum erfolgreichen Training 
mit Fahrpferden.
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

PM-Seminar
Moderne Ausbildung erfolgreicher 
Springpferde
mit Heinrich-Wilhelm Johannsmann
Mittwoch, 24. April
Reit- u. Fahrverein Rulle in Wallenhorst
Beginn 18 Uhr
Inhalt siehe unter „Berlin-Brandenburg“
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

Weitere Termine

PM-Regionalversammlung 
Hufbeschlag und Fesselträgerschäden 
– Zusammenhänge praxisnah erklärt
mit Ludger Döller
Mittwoch, 13. Februar 
Landeslehrstätte Vechta 
Beginn 18 Uhr
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Weser-Ems

PM-Exkursion
Besuch des Gestüts Westfalenhof
mit Sven Sudhölter
Freitag, 12. April
Gestüt Westfalenhof  in Steinhagen
Beginn 15 Uhr
Die Auswahl eines passenden Deckhengstes ist 
eine Wissenschaft für sich. Welcher Hengst ver-
erbt welche Eigenschaften? Welchen Einfluss 
hat das Interieur auf den Zuchterfolg? Und nicht 
zuletzt: Welcher Hengst passt zu welcher Stute? 
Eine Besichtigung des Gestüts Westfalenhof bie-
tet die Möglichkeit, diese Fragen zu beantworten. 
Neben Stuten, Fohlen und Jungpferden beheima-
tet das Gestüt aktuell zwölf Deckhengste, dar-
unter den Spitzenvererber Belissimo M, der spä-
testens seit den Toperfolgen seiner Tochter Bella 
Rose bei den Weltreiterspielen in Tryon 2018 
weltweit bekannt ist. Im Rahmen dieser PM-Ex-
kursion erhalten die Teilnehmer einen Blick hin-
ter die Kulissen des Gestüts, das als EU-Besa-
mungsstation anerkannt ist. Zusätzlich werden 
einige Hengste an der Hand und unter dem Sat-
tel präsentiert. Bei einer Kaffeepause ist Platz für 
Fragen, Geschichten und Anekdoten.
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 37

DKThR-Fachseminar
Rückenschmerzen: Faszientraining 
und Techniken aus der Spiraldynamik®
mit Uta Adorf und Daniele Drube
Samstag, 18. bis Sonntag, 19. Mai
Bielefeld

Dieses Seminar bietet interessierten Reitern und 
Ausbildern eine Einführung in die Hippotherapie 
und deren Einsatz bei Rückenschmerzen in der 
Prävention und Behandlung.
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 5), 16 ZVK Fortbil-
dungspunkte
270 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de. Beratung: Anna 
Auf der Landwehr, Tel. 02581/927919-2, aland-
wehr@fn-dokr.de

Weitere Termine

PM-Regionalversammlung
Wie fühlt sich mein Pferd? 
Pferdesignale richtig deuten
mit Dr. Margit Zeitler-Feicht
Donnerstag, 7. Februar
Westfälische Reit- und Fahrschule in Münster
Beginn 18.30 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Exkursion
Zwischen Sattel und Bürostuhl – 
Blick hinter die Kulissen der FN
mit Dr. Dennis Peiler und Markus Scharmann
Samstag, 16. Februar
Deutsche Reiterliche Vereinigung und NRW-Land-
gestüt in Warendorf
Beginn 11 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Dressur transparent – 
was der Richter sehen will
mit Dr. Dietrich Plewa
Freitag, 8. März
Westfalenhallen Dortmund
Beginn 14.30 Uhr
PM 45 Euro, Nicht-PM 60 Euro; inklusive Ganz
tageskarten mit Abendveranstaltung, Gastro-
sitzplätze, Sektempfang und Funkempfänger
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Dieter Lauterbach 
Foto: Drumm
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Eine Reihe von großen Veranstaltern aus Pferdesport und -zucht sowie der Kulturszene gewähren den Persönlichen 
Mitgliedern gegen Vorlage des gültigen Mitgliedsausweises einen vergünstigten Eintritt zu ihrer Veranstaltung an 
der Tageskasse bzw. im Vorverkauf. Karten sind nicht in der PM-Geschäftsstelle erhältlich!

Turniere – Messen – Veranstaltungen zu PM-Sonderkonditionen

Veranstaltung Datum Ermäßigung für PM Vorverkauf
Preise 

(Normaltarif)

Februar
Badenclassics, Offenburg / BAW 31.1.-3.2. 3 € Eintrittsermäßigung an 

der Tageskasse
Infos unter: www.baden-classics.de 12 €

Palast der Pferde, Ulm / BAW 1.-3.2. 15 % im Vorverkauf mit 
Gutscheincode PM-FN

Ja, unter www.palast-der-pferde.com ab 27 €

Reitsportmesse, Magdeburg / SAN 22.-24.2. 1 € an der Tageskasse gegen 
Vorlage des Mitgliedsauswei­
ses

Infos unter: 
www.reitsportmesse-magdeburg.de

7,50 €

Palast der Pferde, Wien / Österreich 22.-28.2. 15 % im Vorverkauf mit 
Gutscheincode PM-FN

Ja, unter www.palast-der-pferde.com ab 27 €

März
Palast der Pferde, Wien / Österreich 1.-10.3. 15 % im Vorverkauf mit 

Gutscheincode PM-FN
Ja, unter www.palast-der-pferde.com ab 27 €

Marbacher Hengstvorstellung, 
Gomadingen / BAW

7.-10.3. 50 % Ermäßigung Informationen unter 
www.gestuet-marbach.de

8 €

Equitana, Essen / WEF 9.-17.3. 6 € Rabatt ja, unter www.equitana.de ab 20 €
Marbacher Gestütsauktion, 
Gomadingen / BAW

16.3. 50 % Ermäßigung Informationen unter 
www.gestuet-marbach.de

12 €

Braunschweiger Löwen Classics / 
HAN

22.-24.3. Freitag: 2 € auf Tagestickets 
der Kat. 2 und Kat. 3; 3 € auf 
Abendtickets Kat. 2; 3,50 € 
auf Abendtickets Kat. 3.

Ja, unter www.adticket.de ab 12 €

Signal Iduna Cup, Dortmund / WEF 22.-25.3. 25 % Ja, per E-Mail mit Angabe der PM-Num­
mer an karten@escon-marketing.de 

11 €

Reiten Jagen Fischen, Erfurt / THR 29.-31.3. 3 € an der Tageskasse Infos unter: www.reiten-jagen-fischen.de 10 €

April
Nordpferd, Neumünster / SHO 12.-14.4. 2 € Ermäßigung im Vor­

verkauf
Ja, unter www.nordpferd.de ab 10 €

Horses&Dreams, Hagen / WES 24.-28.4. 20 % auf Tageskarten im 
Vorverkauf, 2 € Ermäßigung 
an der Tageskasse

Tickethotline: 0180 - 60 50 400 ab 15 €

Preis der Besten, Warendorf / WEF 24.-26.5. kostenlos

Mai
Pferd International, München / BAY 30.5.-2.6. 4 € im Vorverkauf; 6 € an 

der Tageskasse
Ja, unter 
www.pferdinternational-muenchen.de

20 € - 23 €

Juni
Tag des arabischen Pferdes, 
Gomadingen / BAW

2.6. 50 % Ermäßigung Informationen unter 
www.gestuet-marbach.de

ab 12 €

Internationales Wiesbadener 
Pfingstturnier / HES

7.-10.6. 3 € Rabatt bei telefonischer 
Bestellung unter 
01806 999 0000

Ja, unter: www.ticketmaster.de ab 21 €

Balve Optimum  / WEF 14.-16.6. 10 % Ja, unter www.balve-optimum.de ab 5 €

Juli
Marbacher Classics, 
Gomadingen / BAW

5.-6.7. 5 € Eintrittsermäßigung Informationen unter 
www.gestuet-marbach.de

47 €

Equitana Open Air, Mannheim / BAW 5.-7.7. Freitags freier Eintritt für PM Ja, unter www.equitana-open-air.de ab 18 €



„Bundeskanzlerin Angela Merkel ha­
ben wir zwar nicht persönlich getrof­
fen, aber wir durften uns wirklich alles 
ganz genau anschauen – vom Aus­
schusszimmer bis zum Plenarsaal des 
Bundestages“, berichtet Bundesju­
gendsprecherin Kira Schönberg (23). 
Schon vor der Anreise in die Haupt­
stadt tauschten sich 22 Mitglieder 
des FN-Juniorteams im Alter von 18 
bis 26 Jahren fleißig über Instagram 
und WhatsApp aus, denn aufgeregt 
waren vor allem diejenigen, die zum 
ersten Mal nach Berlin reisten, um 
sich ein ganzes Wochenende mit dem 
Thema Interessenvertretung und Po­
litik zu befassen. Dabei ging es um 

Fragen wie: „Was genau ist der Sport- 
ausschuss?“, „Welche Pferdethemen 
werden aktuell diskutiert?“ und „Wie 
wird man eigentlich Politiker?“. Da an 
diesem Wochenende in Berlin auch 
das Festival of Lights, bei dem viele 
bekannte Gebäude mit außerge­
wöhnlichen Bildern beleuchtet wur­
den, über die Bühne ging, konnte die 
junge Reisegruppe Wahrzeichen wie 
das Brandenburger Tor in einem ganz 
anderen Licht sehen.
Nach einer Führung im Bundestag 
und einem Treffen mit dem Abgeord­
neten Dieter Stier, der sich ausführ­
lich „Löcher in den Bauch“ fragen ließ, 
durften die jungen Ehrenamtlichen 

auch in der Kantine des Bundestages 
Mittagessen. „Der Sportausschuss ist 
zuständig für den Spitzensport. Hier 
wird zum Beispiel über den Haushalt 
beraten, über das Anti-Dopinggesetz 
oder auch über große Veranstaltun­
gen gesprochen, wie zum Beispiel 
die Olympischen Spiele“, verriet der 
CDU-Politiker Dieter Stier, der neben 
dem Sportausschuss auch dem Aus­
schuss für Ernährung und Landwirt­
schaft angehört. Wichtige Themen 
seien die Pferdesteuer, der Schen­
kelbrand und der Wolf, so Stier wei­
ter. Allen Jugendlichen, die sich für 
Politik interessieren, empfahl er den 
Einstieg über ein Praktikum oder die 

FN-Juniorteam: 

„Wir fahren nach Berlin!“
Von wegen trocken und langweilig: Wie spannend (Sport)-Politik sein kann, erlebten 22 Jugend
sprecher aus zwölf Landesverbänden der FN im Oktober in Berlin beim Herbst-Treffen des FN-Junior
teams. Sie konnten hautnah hinter die Kulissen des Bundestages blicken und feststellen, dass ne-
ben vielen anderen Sportthemen, hier auch das Pferd eine wichtige Rolle spielt.
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Fotos: privat
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Arbeit als studentische Hilfskraft bei 
einem Abgeordneten.
In den Gesprächen mit Dieter Stier, 
Bernhard Feßler (Leiter des FN-Haupt­
stadtbüros), Martina Schünemann 
(Vizepräsidentin des Pferdesportver­
bandes Berlin-Brandenburg) sowie 
Vertretern des Deutschen Olympi­
schen Sportbundes (DOSB) und der 
Deutschen Sportjugend erhielt das 
FN-Juniorteam jede Menge Einblicke 
rund das Thema Lobbyarbeit. Der 
Begriff Lobbyismus kommt übrigens 
aus dem Englischen und bezeichnet 
eine Form der Interessensvertretung 
in Politik und Gesellschaft. Interes­
sengruppen, wie zum Beispiel Sport­
verbände, pflegen dabei persönliche 
Verbindungen zu Politikern und an­
deren offiziellen Stellen und wirken 
auch durch Öffentlichkeitsarbeit auf 
diese ein.
 
Perspektivenwechsel
Die Jugendlichen trafen sich in Ber­
lin außerdem mit einer Vertreterin 
des Vereins Lobbycontrol, die ihnen 
bei einer Stadtführung auch die kri­
tischen Seiten der Lobbyarbeit nä­
her erklärte. Als Beispiel beschrieb 
sie das „Drehtür-Phänomen“, wel­
ches das Problem des Seitenwech­
sels eines Politikers im Job durch 
seine vorherigen guten Kontakte in 
die Wirtschaft beschreibt. „Das hat 
uns wirklich zum Nachdenken an­
geregt“, war sich die Gruppe einig.  
Im Hauptstadtbüro des Deutschen 
Sports nahm sich nicht nur der 
ehemalige Sportjournalist Christi­
an Sachs, seit elf Jahren Leiter des 
Hauptstadtbüros, die Zeit, den Ju­
gendlichen von seiner Arbeit zu 
berichten. Auch Rebekka Kemm­

ler-Müller, Referentin der Deutschen 
Sportjugend (dsj) gab spannende 
Einblicke in ihre Arbeit und sprach 
mit den Landesjugendsprechern 
über Prävention Sexualisierter Ge­
walt. „Wir haben ein Positionspapier 
dazu herausgegeben und versuchen, 
unser Anliegen den Entscheidungs­
trägern näher zu bringen“, sagte sie. 
Außerdem gab sie den Jugendlichen 
Tipps und Tricks mit auf den Weg, wie 
sie Bundestagsabgeordnete in ihrer 
Region finden. 
Wie die Strukturen der Politik in 
Berlin genau funktionieren, erläu­
terte Bernhard Feßler, Mitorganisa­
tor des Berliner Wochenendes für 
die Landesjugendsprecher. Für den 
Leiter des FN-Hauptstadtbüros in 
Berlin war es aber auch interessant 
zu hören, was das FN-Juniorteam zu 
Themen wie Pferdesteuer, Präven­
tion Sexualisierter Gewalt und Wolf 
denkt. Das erarbeiteten die jungen 
Berlin-Besucher in Workshops, unter­
stützt von Martina Schünemann (PSV 
Berlin-Brandenburg), die dank 30 
Jahren Erfahrung im Ehrenamt eine 
Menge Wissenswertes zum Thema 
Netzwerken beitragen konnte.

Netzwerken in der Praxis
Digitales Netzwerken auf den Social-
Media-Kanälen setzten die Landes­
jugendsprecher am Wochenende 
gleich selbst in die Tat um, und poste­
ten auf ihrem eigenen Instagram-Ka­
nal @fn_juniorteam und den Kanä­
len der Landesverbände, was sie alles 
in Berlin erlebt hatten. So konnten 
Jugendliche aus ganz Deutschland 
direkt von Gleichaltrigen mehr über 
Sportpolitik und Interessensvertre­
tung erfahren. Es war übrigens das 

erste Mal, dass die FN ein solches 
Jugendbildungsprogramm in Berlin 
organisiert hat. „Die Jugendlichen 
haben durch praktische Beispiele 
gelernt, wie sie ihre Interessen ge­
zielt vertreten und ihre Stimme in der 
Gesellschaft platzieren können. Wir 
haben uns gefreut, dass wir in Berlin 
mit solch offenen Armen empfangen 
wurden“, sagte die Organisatorin des 
Treffens, Annika Schalück von der 
Abteilung Jugend (FN). 

Tina Pantel

Teilnehmer des Landesjugendsprecher-
Treffens in Berlin:
Pamina Hitscherich und Ailine Schadow (BAW), Laura 
Philipp (BBG), Kira Schönberg und Katharina Steube 
(HAN), Anne Bopf und Maren Konle (HES), Franziska 
Jaensch und Henriette Dierkes (MEV), Maxi Tix  und 
Louisa Lesemeister  (RHL), Lena Saam und Annika 
Siffrin (SAL), Julia Müller (SAC), Josephine Hallwaß 
(SAN), Lena Tuschke und Jarka Luther (SHO), Pau­
line Bernecker und Marie-Helene Fischer (THR), Noel 
Schlees und Elena Nocke (WEF) sowie Nico Helta War­
stein vom VDD.

Die Landesjugend
sprecher des 
FN-Juniorteams 
auf dem Dach 
des Reichtagsge
bäudes in Berlin.
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2/19: 8. Februar 2019

Lösung Young PM-Quiz Dezember 2018: HALFTER

Ihr könnt diesen Monat zwei Mal das Buch „FN-Ab-
zeichen. Die Reitabzeichen 5 bis 1 der Deutschen 
Reiterlichen Vereinigung“ gewinnen. Plant ihr, 
dieses Jahr eines der Reitabzeichen oder den 
Basispass abzulegen? Dann solltet ihr das Stan-
dardwerk zur Prüfungsvorbereitung kennen. Es ver-
mittelt fortgeschrittenen Reitern von Klasse E bis 
M das notwendige Grundlagenwissen zum Thema 
Pferd. Es ist offizielles FN-Prüfungslehrbuch zu den 
Reitabzeichen (5 bis 1) mit FN-geprüften Inhalten 
nach aktueller APO, LPO und WBO. Das 304 Seiten 
starke Buch kostet im Buchhandel 16,90 Euro und 
ist erschienen im FNverlag. Schreibt eine E-Mail 
mit dem Quiz-Lösungswort und dem Stichwort 

„Young PM-Quiz Februar“ sowie eurem Alter (nur für 
Teilnehmer U25!) und Adresse bis zum 11. Februar an: 
gewinnen@fn-dokr.de. Wählt zu den drei Quizfragen die 
passende Antwort aus. Die Buchstaben hinter der richti-
gen Antwort ergeben von oben nach unten gelesen das 
Lösungswort.

Lösungswort:        

1.	 In welchem Bundesland finden 2019 die 
	 Deutschen Jugendmeisterschaften im 
	 Dressur- und Springreiten statt? 

a) Rheinland-Pfalz................................................REI 
b) Baden-Württemberg........................................GER 
c) Nordrhein-Westfalen.......................................ABZ

2.	 Wenn Pferde ungern ohne die Begleitung anderer 
Pferde irgendwo hin gehen, nennt man das… 
a) Durchgehen......................................................EIH 
b) Kleben............................................................THO 
c) Kletten............................................................TEK

3.	 Wie heißt die Stute von Weltmeisterin Simone 
Blum? 
a) DSP Anna.......................................................... LE 
b) Angelique DSP.................................................. ON 
c) DSB Alice..........................................................SE

Young PM-Quiz Februar 2019
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Neben den Deutschen Jugendmeisterschaf­
ten gibt es auf Bundesebene 2019 wieder 
viele Veranstaltungen, mit denen die Nach­

Jugendmeisterschaften und Top-Turniere 2019
wuchsreiter, -fahrer und -voltigierer an die 
nationalen und internationalen Anforderun­
gen herangeführt werden. Ende Mai findet 
traditionell der Preis der Besten für die bes­
ten Dressur-, Springreiter in den Altersklas­
sen Ponyreiter, Junioren, Junge Reiter und 
Children (Springen) statt sowie für die bes­
ten Vielseitigkeitsreiter und Voltigierer 
(Junioren). Die Bundestrainer schauen hier 
genau hin, wer das Zeug zu einem Start bei 
den jeweiligen Europameisterschaften hat. 
Vielleicht ist ja eines der Turniere bei euch in 
der Nähe? Dann tragt euch den Termin doch 
schon mal im Kalender ein. Weitere Termine 
unter www.pferd-aktuell.de (Jugend)

Auswahl Jugendturniere 2019 in Deutschland:
•	 Bundesvierkampf- und Bundesnachwuchsvierkampf 
	 (26. bis 28. April in Münchehofe, HES)
•	 Preis der Besten Dressur, Springen, Vielseitigkeit, Voltigieren Junioren 
	 (24. bis 26. Mai in Warendorf, WEF)
•	 DJM Vielseitigkeit Junioren + Junge Reiter (19. bis 23. Juni in Kreuth, BAY)
•	 Goldene Schärpe Pferde (28. bis 30. Juni in Überherrn, SAL)
•	 Goldene Schärpe Ponys (5. bis 7. Juli in Beedenbostel HAN)
•	 DJM Fahren (11. bis 14. Juli in München, BAY)
•	 DJM Voltigieren (12. bis 15. September in Krumke, SAN)
•	 DJM Dressur, Springen, BNC Junioren Dressur 
	 (12. bis 15. September in Zeiskam, RPF)
•	 DM Pony Vielseitigkeit/VL U16 (20. bis 22. September in Ströhen, HAN)
•	 Bundesnachwuchschampionat Ponydressur bei der Jugend-Challenge 
	 (15. bis 17. November in Verden, HAN)

Foto: Tina Pantel
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Sie finden uns hier: 

Halle 3, Stand A70

Entdecken Sie ihn und viele weitere 
Neuheiten auf der EQUITANA 2019 – 
wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Der neue Grand 
Master

Große Klasse.



HOP TOP SHOW
9./10./13./15. & 16.03.2019

MESSEGELÄNDE ESSEN

Organised by

WWW.HOP-TOP-SHOW.COM

Halle 4, Beginn 20:00 Uhr

Jetzt Tickets online buchen!


